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entspricht, nicht annehrne, seien die Streitfragen, wie 
in den Verträgen vorgesehen, durch Schiedsspruch bet« 
zulegen. Weiter schlägt Chile eine ganz neue Grund­
lage vor, die sür die einzig richtige und mögliche 
gelten mag. um diesen ewigen Streitigkeiten und Ver­
handlungen ein Ende zu machen. Die Grenze soll 
im südlichen Theile vom 42. Grad südl. Brette an 
(bis zum 52. Grad) durch einen Meridian, und zwar 
den 72. Grad westl. Länge von Greenwtch, gebildet 
werden. Nach dem Sinne der Verträge und den 
vorliegenden besten Karten würde diese Grenzlinie für 
das Gebiet zwischen dem 42. und 46. Grad südl. 
Breite die richtige sein, dann ober müßte vom 46. bis 
51 Grad südl. Brette der 73. Grad westl. Länge die 
Grenze bilden. Im andern Falle käme eine ganze 
Reihe mächtiger Seen, die zwischen den östlichen Vor­
bergen der Anden liegen und nach dem Atlantischen 
Ocean entwässern, an Chile, was dem Sinne der 
Verträge von 1881 und 1893 nicht entspricht. Vom 
Schnittpunkte des 73. Grad westl. Länge mit dem 
51. Grad südl. Breite hätte ein grade Linie bis zum 
Schnittpunkte des 72. Grad mit dem 52. Grad südl. 
Breite die Grenze zu bilden. Es ist zu wünschen, 
daß auf dieser oder einer ähnlichen Grundlage bald 
ein neuer Vertrag zwischen beiden Staaten geschlossen 
wird. Geschieht dies nicht und lehnt Argentinien 
weiter den Schiedsspruch ab, so ist der Krieg un­
vermeidlich. ________

geschlossen werden. „ ....
berufung zu einer Spätherbstsession, etwa Mitte No­
vember, in Aussicht, da in diesem Zeitpunkt neben dem 
Eisenbahngarantiegesetz eine Vorlage wegen der 
Hessischen Ludwigsbahn der dringlichen Erledigung 
bedürftig sein dürfte. Was den Reichstag angeht, so 
wird er so lange versammelt bleiben, bis die Com­
mission sür das Bürgerliche Gesetzbuch die erste 
Lesung beendet hat. Die zweite Lesung, dahin scheint 
wenigstens die Absicht z. Z. noch zu gehen, soll nach 
Pfingsten und ungestört durch Plenarsitzungen, bor 1 ^hite auerkenncn werde. Falls Argentinien diesen 
sich geben, so daß das Plenum erst zusammentreten k Grundsatz, der den Vertragen tion J881 unö 1893
würde, wenn die Commission ihre Arbeiten abgr- 
fchlosfen hat.

— In Abgeordnetenkreisen bildet es den Gegen­
stand ernster Erörterung, daß die landwirthschaftliche 
Verwaltung denjenigen Provinzen, die Landwtrth- 
schastskammern nicht errichtet haben, nicht nur neue 
Zuwendungen verweigert, sondern sich auch entschlosien 
zeigt, ihnen die bisher gewährten Zuschüsse zu ent- 
ziehen. Die Landtagssession wird nicht beendigt wer­
den, ohne daß diese mit den Intentionen der Gesetz­
gebung in krassem Widerspruch stehende Absicht Gegen­
stand einer parlamentarischen Erörterung geworden 
Wäre.

— Auf Anregung von auswärts und Berlin^ hatte 
Herr Carl Schrader als Vertreter des geschästsführen- 
den Ausschusses des Schutzverbandcs gegen agrarische 
liebergriffe Herrn Minister v. Bötticher um eine 
Audienz sür sich und eine Reihe Vertreter großer 
deutscher Handelsplätze ersucht, um nochmals die 
Gründe darle"en zu können, die ein Verbot des Ge- 
treideterminhandels als schädigend sür den Handel, für 
die Müllerei wie sür die Landwirthschast erscheinen 
lassen. Diese Audienz hat am vergangenen Sonn­
abend stattgefunden und zu einer eingehenden Aus- 
.spl .che geführt. An der Audienz nahmen Theil Herr 
Geh. Commerzienrath Haker, Obervorsteher der Kauf­
mannschaft und Herr Otto Kühnemann, beide aus 
Stettin; Herr Geh. Commerzienrath Damme, Ober­
vorsteher des Vorsteberam^es der Kaufmannschaft zu 
Danzig; Herr Geh. Commerzienrath Schröter, erster 
Beisitzer des Vorstcheramtes der Kaufmannschaft zu 
Königsberg; Herr Stadtrath Kopifch und Herr Han­
delsrichter Mugdau, beide aus Breslau; endlich aus 
Berlin Herr Handelsminister Hermann Jocoby, Herr 
d'Heureuse, Direktor der Berliner Dampfmühlen- 
Aktien-Gesellschast und Herr Schrader. Herr Minister 
v. Bötticher bat die Herren, die ihm mündlich vorge- 
tragenen Gründe nochmals schriftlich zu überreichen; 
auch das ist geschehen.

Dresden, 6. Mai. Der Kaiser und die Kaiserin 
werden am Sonnabend Vormittag 11 Uhr 35 Min. 
auf der Haltestelle Strehlen zum Besuch der Garten­
bauausstellung eintreffen und Abends 8 Uhr 20 Min. 
nach Frankfurt a. M. Weiterreisen. — Die königliche 
Sächs. Generaldirektion giebt bekannt: Infolge Hoch­
wassers wurde der Verkehr am Elbquai und Hasen 
in Riesa sowie an den Elbquais in Dresden mit Aus­
nahme des König Aldert-Hasens eingestellt. Weiteres 
Steigen der Elbe wird gemeldet. Zur Zeit ist der 
Wasserstand 4 Meter über Null. Die direkten An­
wohner sind in großer Aufregung.

t Schtvabach, 6. Mai. Die Revision bei dem 
hiesigen Vorschußverein hat einen Fehlbetrag von einer 
Million Mark ergeben, ist indeffen noch nicht abge­
schlossen. Die Fälschungen reichen bis zum Jahre 
1870 zurück.

Troppau, 6. Mai. Hier und in der Umgegend 
herschi anhaltender heftiger Regen. Die Oppa und die 
Mohra sind hoch angeschwollen. Bedeutende Flächen 
Acker- und Wiesenlandcs oberhalb und unterhalb 
Troppgus sind überschwemmt. Es besteht Hochwasier- 
gefahrsürTroppau; die nöthigen Sicherheitsvorkehrungen 
sind getroffen.

Bonn, 6. Mai. Wie der „Bonner General­
anzeiger" aus Honnef meldet, ist der König von 
Schweden und Norwegen vollständig wiederhergestellt. 
Derselbe hat in der vergangenen Nacht gut geschlafen.

Karlsruhe, 6. Mai. Die Großherzogin trat heute 
lü Uhr, wie die „Karlsruher Zeitung" meldet, ihre 
Reise nach Berlin an.

Breslau, 6. Mai. Die Eisenbahn - Direktion 
Breslau macht bekannt: Infolge andauernden Regen­
wetters sind an mehreren Stellen der Nebenbahn 
Dt. Wette-Groß Kuntzendorf Dammrutschungen einge­
treten und hat daher der Betrieb auf derselben seit 
gestern eingestellt werden muffen. Der Zeitpunkt für 
die Wiederinbetriebnahme der Strecke läßt sich noch 
nicht bestimmen.

Stettin, 6. Mai. Sämmtliche Schiffsarbeiter 
Stettins sind heute unerwartet in den Ausstand ge­
treten. Dieselben wollen höhere Löhne erzwingen.

Ausland.
Oesterreichs Ungarn.

Wien, 6. Mai. Bei der heutigen Bürgermeister­
wahl waren 136 Gemeindcräthe anwesend. Gewählt 
wurde, wie schon gemeldet, der christlichsoziale Kandi­
dat Strobach mit 94 Stimmen, der Liberale Dr. Grübl 
erhielt 42 Stimmen. Strobach erklärte unter wieder­
holtem Beifall, die Wahl anzunehmcn, um es möglich 
zu machen, daß die Verwaltung der Stadt von einer 
berufenen Körperschaft geführt wird. Das persönliche 
Op er Luegers erfolgte im Interesse des Volkes. Er 
werde gerne Dr. Lueger den Platz räumen, sobald die 
Zeit dafür gekommen sein werde. Er appellirt an die 
Unterstützung und Einigkeit seiner Partei. Als ge­
borener Deutscher werde er stets den deutschen Cha­
rakter Wiens, der gewahrt werden müsse, und als 
treuer Oesterreicher den Charakter Wiens als ReichShaupt- 
stadt vor Augen haben, die als solche ihre Unabhängig­
keit nach jeder Richtung zu vertheidigen habe. Als 
Christ werde er in christlichem Sinne wirken, bemüht 
dem christlichen Volke die Geltung zu verschaffen, die 
es nie hätte verlieren sollen. — Der Wahlakt wird 
nunmehr an die Statthalterei geleitet, behufs Ein­
holung der kaiserlichen Bestätigung. Es ereignete sich 
kein Zwischenfall.

Budapest, 6. Mai. Der „Budapester Corre- 
spondenz" zufolge sprach der König gestern bei dem 
Empfange der Mitglieder des diplomatischen Corps in 
herzlichen Worten seinen Dank für die Glückwünsche 
aus, welche dieselben ihm aus Anlaß der Jahrtausend­
feier im Namen ihrer Souveräne, Staatsoberhäupter 
und Regierungen ausgesprochen haben. Der König 
sagte, er erblicke in dem Erscheinen der Chefs der 
auswärtigen Vertretungen bet der Jahrtausendseiec 
einen Ausdruck der Sympathieen und der Freundschaft 
der auswärtigen Mächte und einen Beweis der guten 
Beziehungen, welche zwischen denselben und der öster­
reichisch-ungarischen Monarchie beständen. Sowohl 
die Beglückwünschungen als die Antwort des Königs 
trugen einen ebenso herzlichen wie feierlichen Charakter-

Gmunden, 6. Mai. Prinz Georg von Cumber- 
land verbrachte chie letzte Nacht ruhiger. Die Ent- 
zündungserfcheinungen sind unverändert. Das Sen- 
sorium ist in den Abendstunden meist getrübt.

Italien.
Rom, 6. Mai. Die Kammer setzte ohne Zwischen­

fall die Berathung über Afrika fort.
— Die „Agenzia Stefani" meldet aus Massauah: 

Während der Nacht vorn 4. zum 5. d. Mts. rückten 
die Tigriner von den Orten, welche von dem 
Expeditionscorps besetzt waren, ab. Letzteres hat jetzt 
die Position von Dongollo bis Adigrat inne. Der 
Aus- und Zugang zum Fort sind vollständig frei. 
Gestern zogen aus dem Fort etwa 300 Verwundete 
und Kranke ab; mehrere wurden auf Tragbahren her- 
ausgeschafft; alle gingen in der Richtung auf Adicaje 
ab. Ras Scbat und Agostatart befinden sich zur 
Linken der Italiener, Ras Mangascha zur Rech en. 
Es erscheint ungewiß, was nunmehr geschehen wird. 
Ras Alula, durch die Kundgebung des Obersten 
Pagänini getäuscht, welcher am 30. v. Mts. von 
Adiugri mtt 2 Bataillonen Bersaglieri und anderen 
Truppen abgegangen war, eilte nach Adua, wo er 
(Ras Alula) sich noch mit 2000 Mann befindet. Der

Revision der gewerblichen Anlagen. 

Die Octspolizeibehörden erfüllen vielfach immer 
noch nicht in ausreichendem Maße die Ansprüche, die 
bezüglich der Revision der gewerblichen Anlagen an sie 
gestellt werden müssen. Diese Revisionen sind mindestens 
halbjährlich einmal vorzunehmen. In denjenigen 
Fabrikanlagen, in denen weibliche Arbeiter beschäftigt 
werden, sind thunlichst häufig an den letzten Wochen- 

— Der Landtag wird wl- . r i tagen nach 51 Uhr Nachmittags Revisionen vorzu-
Vor Pfingsten und voraussicktstck bestimmt ist, g nehmen und sestzustellen, ob Arbeiterinnen beschäftigt

ovrauspchtltch am 20. oder 21. d. M. ? werden; auch das Reinigen der Arbeitsräume an

daß bald Berufsgenofsenschaften, bald freie oder 
Raiffeifeusche die Träger der Einrichtung sein sollten; 
die Verwaltung sei am besten landwirthschafrlichen 
Produktivgenossenschaften, anstatt Creditgenossenfchasten 
zu übertragen und unter die Aufsicht der Landwirth­
schaftskammern zu stellen. Um die Gefahr abzuwenden, 
daß von Kapitalisten Spekulationslagerhäuser gebaut 
würden, müsse die Conzessionspflicht etngesührt werden.

Abg. v. Tiedemann-Bomst (sreicons.) hält die 
Errichtung von Korn Häusern um so nothwendiger für 
die Regelung des Angebots, nachdem der Reichstag 
den Terminhandel in Getreide zu verbieien beschlossen 
habe, und widerspricht den Forderungen des Vor­
redners, welcher die Einrichtung der Kornhäuser in 
eine Zwangsjacke spannen wolle.

Finanzminister Miguel führt aus, daß die Re­
gierung vor Errichtung eines jeden Kornhauses die 
Sachlage genau prüfen werde. Vorerst aber sei es 
nicht möglich, bestimmte Träger der Verwaltung fest­
zulegen. Eine Controlle durch die Landwirthschafts- 
kammer werde in manchen Fällen geeignet sein, und 
am besten werde das Ziel durch Genossenschaften er* 
q Norden. Bet den jetzt zu bewilligenden 

handle es sich um einen Versuch ohne 
® hp„ *7 '^0* ,ura Grundlagen sür das spätere Vor- 
o * gewinnen. Zur Errichtung eines großen @S°UJer8 n bag wegen be® Mißslände im 
Kornhandel ganz besonders nothwendig fei, schwebten 
zwischen den betheiltgten Faktoren Verhandlungen

Abg. Jaeckel Greif. Bolksp.) hält die Kornhäuser- 
proiekte für uferlose Pläne, denen man schon im An­
fang widersprechen müsse; weder die kleinen Besitzer 
noch die Arbeiter würden davon Vortheil haben.

Abg. v. Mendet (cons.) verlangt, daß die ver­
suchsweise zu errichtenden Kornhäuser nicht zu groß 
angelegt würden, um sie nicht der Spekulation zu­
gänglich zu machen.

Auf Anfragen des Redners theilt Eisenbahnministe 
Thielen mit, daß beim Getreidetransport schon jetzt 
lose Schüttungen zulässig seien, aber wenig Gebrauch 
davon gemacht werde; Geh. Reg.-Rath Conrad, daß 
ote Entscheidung, ob Silos oder Schüttböden angelegt 
bleibe" ^°aten' °m Besten den Betheiligten überlassen

^g. Schröder (Pole) erklärt, daß seine Fraktion 
für bte Vorlage stimmen werde.

Abg. Jaeckel (sreis. Bolksp.) bestreitet, daß man 
bon einer Nothlage der Landwirthschast reden könne.

Abg. Frhr.v. Erffa (kons.) führt diese Aeußerungen 
auf das Mißvergnügen des Vorredners über das Ver­
bot des Terminhandels zurück; auch die Abgg. Secr 
und Sieg (natlib.) widersprechen demselben und ver­
wahren die Landwirthe des Ostens gegen den Vor- 
Wurf, daß sie tjjre Arbeiter zu schlecht bezahlten und 

n bie Städte trieben. Die Forderung wird 
t)etocn-^trUn^ Gesetz genehmigt. .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Bericht der 
Rechnungskommifsion, betr. Uebersicht der Staatsein­
nahmen und -Ausgaben für 1894/95; dritte Lesung 
des Gesetzes, betr. die Centralgeuossenschaftskasse; zweite 
Lesung der Novelle, betr. gemeinschaftliche Holzungen; 
Antrag Brüst, betr. die Angestellten in Ladengkschäften.

e Beitim

Deutschland.
flem^neT Qpih ‘ 3?at: Nach der „Norddeutschen All­

dem Schab von^ ^iser Wilhelm am 3. Mai 
sein Beileid Musaffel ed-din telegraphisch

rung auSgebrudt. Der Schnh batau" mit einem 
Telegramm an un|ttn Kaiser erwidert, in welchem er 
seinen lebhaften Dank ausspricht 
bte Gejchbuch,C°mmMm, nobm
bis ikm8wonach wegen bet §§ 1548 
Vflickw«>rs-tr LebenZbedrohnng, Verfassung,
auf nfle onstatt auf Scheidung, nurÄ S Z $5*" Gemeinlchatt zulWg ist nach 
bunÄn'g” L"""° * 1®« Ehegatte 64* 

Beraibtwa m /"" 6c£, Abgeordnetenhauses zur 

CowEion be,chIos,,ueu^Ameudsm"ü^°besteS» “in 

benfen gegen die Zuverlässigkeit eines Unternehmens 
hat. Zu dem Zwecke kann eine Cautionsbvvotbek ver- 
8etalr,a"’tobhn't»l®lC^0mml|fi‘"' b-W°^di? zweite 

ÄnbIl„?n1?l™nJ8' wrzunehmen. daß die wettere 
Abschluß tomms 2tolrQ8ee l" dieser Session zum 
»ellati°?°dsr^g°°vdneknhause ging iolgende Intel- 

Herrn von Zedllb ^n Tzschoppe und Frei-
Staatsregierung flJbenft bfe Königliche
Lehrerbesoldung8gese^s du^b"^s^r Ablehnung des 
geplanten Ausbau des AlteiÄ rbo§ .Herrenhaus den 
der Lehrer sobald als mRerflUi?fie^^em8 Gunsten 
MWünde iu befehd glS d--b-izu,ühren und die 
einer gesetzlichen Neureael»»^ Oou§ dem Mangel 
geben?- Neuregelung der L-hrergehälter -r-

Preutzischex Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Das es & ®^Un9 ti0m 6- Mai.
Creditvorlage. ^ute in zweiter Leknna hh
des 6taat8elfenbabn1RtieaerUn^cn ^r die Erwetteruna 
Staates an dem N von Ä ble B-theiligung des 

werden nach den Anträgen unb Kleinbahnen 
verändert genehmigt; die dazu vn^^^mmifsion un- 
theils durch die gefaßten Beschlüsi- P^itionen 
flanfl zur Tagesordnung tut erledigt erklärt^Ä«/^r- 
Negiernng als Material überwieien. Die
6en über die bisherige Entwickelung der KleinsrÄ""' 
werden durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt Önen 
an Forderung sür die Betheiligung des Staates 
(3 bon landwirthschaftlichen Kornhäusern

Adg 0", u) sühn
Verbleiben der Hausen (cons.) aus, daß das 
niedrigere Cins^"b^uer-Entfchädigungen und eine 
wirthschaft bUl Ä:"9 ber Grundsteuer der Land- 
Mittel könne ihre Don^ fle.rocfen wäre; für dies kleine 

Abg. Graf Hoen-^^it nicht groß sein.
» ' 4>oensbroech (Ctr.) bemängelt es, 

' 1 ^riger") erscheint iverttäslich u

' mit Botentoh« 1,90 AK., bei allen Postanstalten r AU.

— Telephon-Anschluß Nr. 3. —
Äitftrige an alle auSw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieser Zeitung.

---------------------------- *

48. Jahrg.
Il lll HIHI I1II..I II ..JIIH»!

Jedoch steht feine Wiederein- z diesen Tagen ist nach 5i Uhr ohne behördliche Er- 
' laubniß unstatthaft.

Der Grenz st reit zwischen Chile 

und Argentinien.
Die chilenische Regierung hat zur Regelung des 

Grenzstreitrs neue Vorschläge in Buenos Aires unter­
breitet. Chile erklärt, daß cs als Grenze nur eine 
die höchsten Gipfel der Wasserscheide verbindende

- ---------------------------------------------------------------------------- __----•*.
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Nr. 108.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 6. Mai.

Das Haus beendete die zweite Lesung des Mar- 
garluegesctzes.

Nach § 6 der Regierungsvorlage sollen die 
Räume, in denen Butter und Schmalz hergestellt oder 
aufdewahrt wird, von denen, in welchen Margarine 
berge sie üt oder ausbewahrt wird, getrennt werden- 
tfit ^Butttr^und^M^^^. ba9e?en gesonderte Räume 

®te Commission hat aber^auch da? Fellbasten
Kle nbaudel gesonderte Räum? für Butter und Ma? 

ÄS?'»

Se kleinen Händlern
Das Centrum solchen Vorschrift unmöglich sei. 
* s ^mtrum, bie Con ervativen und dir Westen da-

sich Wer darum, im Interesse des Publikums 
<.auichungen zu verhindern. In namentlicher Ab­
stimmung wwd die Commtjsionsfaffung mit 151 gegen 
113 Stimmen angenommen.

Abg. Schmidt (Ctr.) hat zu § 6 einen Fusaß 
2Strltäe- Conditoren und Bäcker, 

bet Margarine bedienen, dies durch An- 
schlag in den Geschäftsräumen und auch auf den 
Seekarten kundgeben sollen. Nachdem aber vorn 
preußischen Landwirthschastsminister Frhr. v. Hammer- 

worden ist, daß eine solche Vorschrift 
ni"‘ 

Um!ütenÄ?O&obrgnQri“ttQK|8ge,ä6,n unb Su6cten 

Sotm föot? öerfflii?«^ r J°n^ beantr°flt die ovale 

©efäfc» ble Inschriften auf den
Form, auchim -iner bestimmten
Segle doch heute b unserer Butterausfuhr, 
butter untCt bLttLr ^Ombu^?eatbelkte Faktorei. 
England was do^ m? sß^ °ls »ute Butter nach 
Butter schädige. Conkurrenzfahigkeit unserer

Der preußische Landwirthschaftsminister Fchr v 
Hammerstein theilt mit, Ende Januar sei im na' 
liichen Unterhause aus Anlaß einer Interpellation 

bDn 713 Butterimportproben 
aus ®eSÄ bef!unbei.1 worden feien, von denen 70 
aus Leutfchland stammten; bet 27 fei hi? (\prfnnft SÄ’XmKte, d°tt° eine lln.ZL"' 

fälscht gewesen seien ^°ben ergeben, daß 56 ge- 
Äk|kÄ W ben V°tsch,°g 

d-° ®=lä6.n »«B aus

U- 5Ä Äteä. 

«.»•' M...  -
ou{ Lieserungsfcheinen siÄ/ Warenbezeichnungen
Palizctbeamten obliegende» kontrolirenden
werde« nach bec G?mnitffiSrR Uaen^h betreffen, 
Ermächtigungen des Bundes?»,?ie von den 
und 10 unverändert angenoZ §§ 9
welchem die Borfchristen dieses Gesetzes aus 
nlfie, W-Ich- zum Genusse für Menschen nicht 
f'no. keine Anwendung finden. , mml

dem Rest der Vorlage, welcher Strasbkstlm« 
mungen betrifft, werden die 88 19 
anktiSmigt"9' bl£ °brig-n Par°grnph«s^nvess 

gesuuäeitspÄiMichen Conttol^voü^Ge^ über 

Nahrungsmitteln angenommen. ‘ ®euu&1 und

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr: dritte sm,,™ 
der Gesetzentwürfe, betr. den unlauteren Wettbewerb 
zweite^« ^werbs- und Wirthschaftsgenosfenschasten^ 

Wilhelm Kanal be8 für den Kaiser

(Slbiitg, Freitag,



Lokale Nachrichten.
Beiträge für diesen Theil werden jederzeit 

gern entgegengenommen und angemessen honorirt.
Elbing. 7. Mai 1896.

Muthmatzliche Witterung für Freitag, den 
8. Mai: Wenig verändert, vielfach heiter. Stellen­
weise Niederschlag. Lebhafte W'nde.

Geheimrath Engler *j*. Der langjährige Land- ' 
tags-Abgeordnete des Wahlkreises Pr. Stargard-Berent» 
Dtrschau, Geh. RegierungSrath Landrath Hermann 
Engler ist gestern Vormittag in Berent gestorben. 
Schwer krank kehrte er vor einigen Wochen aus Berlin 
zurück, wo er in treuer Pflichterfüllung an den 
Sitzungen des Abgeordnetenhauses Theil genommen. 
Eine Aussicht auf Genesung erschien den Aerzten aus- 
geschlosien und so ist er denn jetzt auch seinen Leiden 
erlegen. Der Verstorbene war in unserer Provinz am 
25. August 1821 geboren, hatte in Konitz seine 
Gymnasiolbildung erhalten, von 1840—44 auf den 
Universitäten Breslau, Berlin und Bonn Jura studirt, 
dann als junger Jurist bei dem Stadtgericht in Berlin 
und dem Apellgericht in Köslin gearbeitet und war 
von 1849—1853 Staatsanwalt bet den Kreisgerichten 
in Bütow und Lauenburg. Darauf verließ er den 
Justizdienst und übernahm alsbald den Posten des 
Landraths in dem Kreise Berent. Welche Liebe und 
Verehrung er sich hier bet den Kretsetngesefsenen er­
worben, davon lieferte den besten Beweis die Feier 
seines 25jährigen Landrathsjubiläums, wobei die 
Stadt Berent ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannte. 
Demnächst erfolgte dann auch seine Ernennung 
zum Geh. Regierungsrath. Seit 1861 war Engler 
Mitglied deS Provinziallandtags der damals vereinig­
ten Provinz Preußen, machte als solcher die Kämpfe 
der Westpreußen um Lostrennung von Ostpreußen 
unter Herrn v. Winters Führung mit und blieb bis 
an sein Lebensende auch ein verdienstliches Mitglied 
der westpreußischen Prooinzialvertretung. Im Jahre 
1879 wurde er als Vertreter deS Wahlkreises Berent- 
Dtrfchau-Pr. Stargard in daS Abgeordnetenhaus ge­
wählt, den er auch jetzt noch vertrat. Lebhaft ist er 
hier für alle Angelegenheiten seines Wahlkreises einge­
treten und namentlich der Kreis Berent hat so 
manchen schönen Erfolg dem nachdrücklichen Vorgehen 
seines Heimgegangenen Landraths zu verdanken. 
Schlicht und gerade in seinem Wesen war der Ver­
storbene stets von liebenswürdigster Bereitwilligkeit, 
wenn eS galt, den Wünschen der Stadt oder der 
Kreisbewohner gerecht zu werden. Fern von jeder 
Streberei und allem Bureaukratismus war seine ganze 
Arbeit lediglich dem Gedeihen des ihm anvertrauten 
Kreises gewidmet, wobei ihm sein praktischer Blick und 
und sein humanes, bürgersreundliches Wesen die ua», 
getheilte Verehrung aller Kreiseingesefsenen gewannen. 
Sein Andenken wird in Kreis und Provinz in dank­
barer Erinnerung sortleben.

Werden Sie die Berliner Gewerbe - Aus­
stellung besuchen? — das ist eine Frage, die jetzt 
häufig in der Gesellschaft, im Coupee, am Biertisch 
oder im Verein lebhaft erörtert wird. Auf Schritt 
und Tritt wird man an die Ausstellung erinnert; be­
tritt man ein Restaurant, so kann man sicher sein, an 
der bestgelegenen Wandstelle die einladenden Placate 
der Ausstellung „Alt Berlin" mit den lachenden 
Mädchengeftalten und feschen „Altberltnerburschen" zu 
erblicken, oder den die deutsche Fahne tragenden Neger, 
der die Hauptfigur des zur Besichtigung der „Colonial- 
abtheilung" einladenden Plocats bildet. Kein Warte­
saal, kein Hotelgastzimmer ist sicher geblieben vor den 
auffallenden Gewerbeausstellungsplacaten — was 
Wunder, daß sich immer von Neuem die Frage auf- 
drängt: „Werden Sie die Berliner Gewerbe-Aus­
stellung besuchen? — Gleich einer lachenden Fata 
morgana steigt im Geiste die Reichshauptstadt mit 
ihrem glänzenden Treiben und ihren mannigfachen 
Vergnügungen auf, einer Fata morgana, deren Er­
reichung weder mit unerschwinglichen Geldopfern, noch 
mit einem besonders großen Zeitaufwande verbunden 
ist. Was das erstere, die Geldopfer anbetrifft, so ist 
der Mindestbetrag für die zur Besichtigung erforderlichen 
Geldmittel durch verschiedene Einrichtungen nach Möglich­
keit herabgedrückt worden. Uns liegt zum Beispiel ein 
von der Gesellschaft „Ideal" (G. m. b. H.) in Berlin 
herausgegebenes B i l l e t b u ch vor, welches in 
Elbing in vielen Detailgeschäften, 
z. B. Cigarrenhandlungen, Colonialwaarengeschästen rc., 
zum Preise von 4 Mark erhältlich ist. Dieses mit 
dem amtlichen Stempel des Ausschuffes der Berliner 
Gewerbe-Ausstellung 1896 versehene Billetbuch ge­
stattet dem Publikum den freien Eintritt in die her­
vorragenden^ Sonder - Ausstellungen und bietet eine 
dauernde, künstlerisch ausgesührte Erinnerung. Außer­
dem enthält das Buch für eine Reihe sonstiger 
Sehenswürdigkeiten Eintrittskarten, u. A. für Hagen- 
becks zoologischen CtrcuS, Theater Alt Berlin, Arabi­
sches Labyrinth, Alt-Berlin, Ausstellungßtheater Alt- 
Berlin, Festschiff des Norddeutschen Lloyd, Americain- 
Theater, Weltmusiketabltsfiment, Rennbahnen, Aqua­
rium. Der Kaffenwerth dieses Billetbuches beträgt 
an Tagen mit gewöhnlichen Preisen 1180 Mk., an 
Tagen mit Ausnahmepreisen, sogenannten Elite-Tagen, 
15 25 Mk; der Käufer des Billetbuches, welches 
übertragbar und für die ganze Dauer der Aus- 
ftcUung gültig iß. zahlt hierfür I-dnch >>»-4 M. 
Das Buch ist, wie schon erwähnt, in künstlerischer 
Weise ausgestattet und empfehlen wir allen 
Denen, die nach Berlin fahren wollen, die An­
schaffung deffelben. — Der Preis für die Gtsen-

rathS Becker, Inhabers der Firma Gtantien u«d 
Becker in Königsberg, hat heute hier unter Vorsitz 
deS Direktors Wahrenberg begonnen. Die Anklage, 
behörde vertritt der Erste Staatsanwalt Settegast, 
Vertreter des Nebenklägers Becker ist Rechtsanwalt 
Seelig - Königsberg, die Vertheidigung führen die 
Rechtsanwälte Sello-Berlin und Sietz-Rummelsburg. 
Der Vorsitzende macht den Angeklagten darauf auf­
merksam, daß aus Anlaß der Uebersendung der 
inkriminierten Denkschrift an den Handelsminister und 
den Landwirthschaftsminister auch wegen wiffentlich 
falscher Anschuldigung erkannt werden kann. Der 
Bernsteinwaarensabrikant Westphal hat im September 
1893 die beleidigende Denkschrift herausgegeben, die 
den Titel führt: „Der gänzliche Niedergang der 
preußischen Bernsteinwaaren-Jndustrie, veranlaßt durch 
das Privatmonopol der Firma Stantien u. Becker in 
Königsberg i. Pr." In dieser Denkschrift wird unter 
Anführung einer Reihe von „Thatsachen* behauptet, 
daß durch das erwähnte Privatmonopol die Bernstein- 
waarenfabrikanten und Handwerker in Preußen Wirth- 
schaftlich ruinirt und viele Tausende von Arbeitern 
brodloS geworden seien. Ferner wird in der Denk­
schrift behauptet, Geh. Rath Becker habe seine Beamten 
zur Untreue gegen den Fiskus verleitet, um sich 
materielle Vortheile zu verschaffen u. s. w.
(Fortsetzung der Nachrichten aus den Provinzen 

siehe Beilage.) 

Gesundheitszustand der italienischen Truppen ist ein 
guter.

Frankreich.
Paris, 6. Mai. Das Erträgniß der indirekten 

Steuern im Monat April ist um 2929000 Frcs. ge- 
ringet als im gleichen Monat des Vorjahres.

Schweiz.
Bern, 6. Mai. Heute fand die Konferenz der 

Delegirten der am Simplon-Durchsttch interesfirten 
Kantone behufs Orlentirung über die von den Kan­
tonen zu erwartenden Subventionen statt. Es wurden 
keine Beschlüsse gefaßt.

England.
London, 6. Mai. DaS „Reuter'sche Bureau" 

erfährt, daß Chamberlain seit der Veröffentlichung der 
Chiffretelegramme keine Mittheilung von Rhodes er­
halten und auch kein Telegramm an Rhodes gesandt 
habe. Hiernach ist die Meldung verfrüht, daß Rhodes 
dem Staatssekretär seinen Rücktritt von verschiedenen 
Wichtigen Posten angezeigt hätte.

— Cecil Rhodes und Alfred Veit haben bei den 
Direktoren der Chartered-Company ihre Entlastung 
eingereicht. Die Direktoren berathen nunmehr über 
die Lage; ein Beschluß ist noch nicht gefaßt.

— Der Correspondent des „Standard and Dig- 
ger's News" telegraphirt aus Johannesburg von 
gestern: Ich bin ermächtigt zu erklären, daß die gegen 
die Führer des Resormcomttees gefällten Urtheile aus 
geringe Geldstrafen unter Wegfall von Gefängniß 
oder Landesverweisung herabgemtndert werden.

Serbien.
Belgrad, 6. Mai. Fürst Ferdinand von Bul­

garien wird morgen Nachmittag 6 Uhr hier eintreffen 
und von dem Könige auf dem Bahnhöfe empfangen 
werden.

Spanten.
Madrid, 6. Mai. In Alosno (Provinz Huelva) 

wurden durch eine in einem Tanzsaale vorsätzlich an­
gelegte Feuersbrunst 6 Personen getödtet und eine 
weitere Anzahl verwundet. Der Brandstifter ist ver­
haftet worden.

Portugal.
Lissabon, 6. Mai. Die Tagung der Cortes 

wird am Sonnabend geschloffen und erst im Januar 
nächsten Jahres wieder eröffnet werden. Ein Gesetz­
entwurf zur Conversion der Staatsschuld wird nicht 
mehr zur Berathung gelangen, da der Finanzminister 
Hintze Ribeiro beabsichtigt, vor Lösung dieser Frage 
die Ansicht der Rentrninhaber kennen zu lernen.

Schwede«.
Stockholm, 6. Mai. Die erste Kammer lehnte 

heute mit 102 gegen 26 Stimmen den Wahlreform- 
gesetzenrwurf der Regierung ab. Derselbe ist damit 
für die Verhandlungen des jetzigen Reichstages erledigt.

Konstantinopel, 5. Mai. Die Gerüchte von 
einer Erkrankung des Sultans entbehren der Begrün­
dung. — Dem französischen Botschafter Cambon ist 
der Großkvrdon des Medschidje-Ordens mit Brillanten 
verliehen worden. — Der gestern abgehaltene Minister­
rath soll mit den Eretgnisten in Persien zusammen­
hängen. — In Trapezunt wurden 3 der persischen 
Babistensekte angehörige Individuen verhaftet: in 
Konstantinopel wird polizeilich nach als Babtsten be­
kannten Persern gefahndet. Ein gewisser Schetkh 
Mehmed ist flüchtig. Das Kommando deS 4. Armeecorps 
ist angewiesen, die persische Grenze auf das Strengste 
zu überwachen. — Es verlautet, die Pforte be­
absichtige, den Armenier Dr. Schaschian zum Gouverneur 
von Zeitun zu ernennen.

Aus den Provinzen.
G Danzig, 6. Mai. Im Januar verschwand 

auf unerklärliche Weise der Wächter in der chemischen 
Fabrik in Schellmühl. Die Annahme, daß derselbe 
in der Weichsel ertrunken sei, hat sich bestätigt, denn 
die Leiche desselben wurde nunmehr angeschwemmt und 
geborgen. — Im Droffelstchen Gasthause zu Legan kam 
es zwischen dem Handelsgehilsen und 9 Arbeitern 
eines geringfügigen Anlasses wegen zu Streitigkeiten, 
die anfangs harmlos tdaren, dann aber derartig auS- 
arteten, daß einige berüchtigte Messerhelden aus Danzig 
und Schottland mit Messern und Sitzbänkeu auf den 
jungen Mann einbrangen. Der auf telegraphischem 
Wege herzugerufene Beztrksgendarm konnte leider nicht 
frühzeitig genug am Orte erscheinen, um die Rädels­
führer zu verhaften. Doch sind deren Namen fest* 
gestellt worden. — Die Berbindungsstraße zwischen 
Langsuhr und Schellmühl wird vom 2. Mai bis 
Mitte Juni wegen Neupflasterung des Weges für den 
Wagenverkchr gesperrt.

Pr. Stargard Herr Amtsrichter Schwarzer ist 
vom 1. Juni ab in gleicher Eigenschaft nach Magde­
burg versetzt worden. Ihm zu Ehren wird am Mitt­
woch, den 20. d. Mts. im Wolfsischen Lokale ein Ab- 
schiedsesten stattfinden. Das Scheiden des Herrn 
Amtsrichters Sch. wird nicht nur seitens der Gerichts­
beamten, sondern auch in anderen Kreisen der Stadt 
lebhaft bedauert.

H. Warlubie«, 5. Mai. In der letzten Sitzung 
des hiesigen Kriegervereins wurde definitiv beschlossen, 
dem Deutschen Kriegerbunde und der Unterstützungs­
kasse desselben beizutreten. Auf Vorschlag des Vor§ 
sitzenden, wird Herr Gendarm Puttnins, der für die 
Gründung des Vereins großes Verdienst erworben 
hat, zum Ehrenmitglied ernannt. Zum Schluß traten 
noch mehrere Mitglieder bei, sodaß der Verein, ob­
wohl ihm in einigen Kreisen nur sehr wenig Sympathie 
entgegengebracht wird, doch schon über 130 Mitglieder 
^E. Jauowitz, 6. Mai. In dem Dorfe Deutsch- 

Kruschin brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in 
der Scheune des Besitzers Gollnik Feuer auS, während 
daselbst mittelst Roßwerk Häcksel geschnitten wurde. 
Infolge des herrschenden Sturmes griff das Feuer 
so rapide um sich, daß in kurzer Zeit das ganze Ge­
höft, aus Wohnhaus, Scheune und zwei Ställen be­
stehend, eingeäschert wurde. Die im Roßwerk befind­
lichen zwei Pferde wurden durch den Rauch und das 
Geschrei wild, konnten nicht auSgespannt werden und 
mußten verbrennen. Auch sind 25 größere und kleinere 
Schweine, sämmtliches Inventar und leider auch zwei 
Kinder in den Flammen umgekommeu. Obgleich die 
Gebäude mit 6000 Mark versichert waren, erleidet der 
Eigenthümer doch einen bedeutenden Schaden, da das 
Inventar nicht versichert war. — Der Fischer Wrusch 
aus Solben fand dieser Tage oberhalb deS Dorfes 
Obergörzig, im Schilf versteckt, die Leiche eines neu­
geborenen Kindes männlichen Geschlechts, dem die 
Schädeldecke eingedrückt war. W. erstattete hnn dem 
schauerlichen Funde Anzeige bei der Polizei. Bvu der 
Mutter des kleinen Wesens fehlt bis jetzt jede Spur.

Stolp i. P., 6. Mai. Ein Prozeß gegen den 
hiesigen Bernstetnwaarensabrikanten Westphal wegen 
verläumderischer Beleidigung von Beamten im Land- 
wirthschaftsministerium, bei der Regierung in Königs­
berg. beim Oberbergamt Breslau, ferner des Geheim- 

bahnfahrt ist ebenfalls wesentlich ermäßigt worden; 
nur ein heikler Punkt bleibt bet der Geldfrage zu er­
wägen: das ist die Wohnungsfrage, wenn sich der 
Besuch auf einige Zeit ausdehnt. Und auf 2 oder 3 
Tage zur Ausstellung zu fahren, dürfte doch kaum 
lohnend sein. — Schwieriger als die Geldfrage dürfte 
aber noch die Zeitfrage zu lösen sein. Es sind ver- 
hältnißmäßig nur Wenige tn der glücklichen Lage, sich 
wochenlang ihrem Geschäfte oder Amte zu entziehen, 
das Gros der Bevölkerung kennt keine Sommerferien, 
unaufhaltsam eilen die Arbeitstage dahin, keinen Auf­
schub gewährend, und für diese Vielen wird denn 
wohl auch die Berliner Gewerbeausstellung mit ihrem 
Glanz und ihrem bunten Treiben eine unerreichbare 
Fata morgana in deS Wortes richtiger Bedeutung 
bleiben. Immerhin wird es aber auch bei uns eine 
stattliche Zahl Solcher geben, denen es weder an Zeit 
noch an Geld mangelt, und daher wird auch unser 
Elbing unter den Besuchern der Ausstellung im Laufe 
deS Sommers zahlreich und würdig vertreten fein.

Ressource „Einigkeit": Die Ressource Einig, 
fett veranstaltete gestern als Schluß der Wiuterver- 
gnügen einen Famtiienabend in Bellevue. Die Mit­
glieder waren recht zahlreich erschienen und hatten 
guten Humor mitgebracht. Es wurde recht flott ge­
tanzt, und erst als der Morgen graute, dachte man an 
den Aufbruch.

Der sogenannte Jahrmarkt, ein Ueberbleibsel 
aus alter Zeit, nahm heute seinen Anfang. Wenn­
gleich die hiesigen Kaufleute und Geschäftsinhaber von 
den tn der Friedrichstraße ausgestellten „fliegenden 
Geschäften" eine nennenswerthe Concurrenz nicht zu 
befürchten habe», so sind wir doch der Meinung, daß 
für eine Stadt wie Elbing mit so ausgedehntem Ge­
schäftsverkehr die Jahrmärkte höchst überflüssig ge­
worden sind. — Am zahlreichsten vertreten sind unter 
den Buden die Verkaufsstellen der Thorner Honig­
kuchen, in andern Zelten werden Kurz- und Spiel­
waaren, Hausgeräthe feilgeboten, ebenso sind Händler 
mit Schuhwaaren, Mützen und BekleidungSgegen- 
ständen etngetroffen. Auch die sogenannten „billigen 
Männer" sind am Platze und preisen ihre Waaren 
mit großem Wortschwall dem „staunenden" Publikum 
an. Kinderblasinstrumcnte verschiedener „Construktion" 
sind als selbstverständliche Jahrmarktswaaren wiederum 
zahlreich zum Markt gebracht. — Bis Mittags ging 
heute das Geschäft sehr flau; die Sache hat sich für 
Elbing überlebt.

Städtischer Marstall Wie wir nachträglich er­
fahren, sind tn einer kürzlich stattgehabten Auction 
drei Pferde des städtischen Marstalles für zusammen 
945 Mk. verkauft worden. Die so vereinnahmten 
Gelder werden aus der städtischen Sparkasse zinsltch 
angelegt und beträgt incl. dieser letzten Summe der 
im Interesse des Marstalles verfügbare Baarbestand 
jetzt etwa 1200 Mk.

Das große Loos der Königlich Preußischen 
Staatslotterie ist auf Nr. 214 783 gefallen.

Der bekannte polnische Abgeordnete Pfarrer 
Dr. v. Wolszlegier (früher hieß die Familie Woll- 
fchläger) war auch Mitglied des landwirthschaftltchen 
Vereins Gilgendurg. In der letzten Sitzung dieses 
Vereins wurde, wie der „Ges." berichtet, Herr von 
Wolszlegier einstimmig auf Grund der Satzungen aus 
dem Vereine ausgeschlosten. Die gut deutsch gesinnten 
Mitglieder haben Aergerniß genommen besonders an 
der Rede des Pfarrers v. 833., die dieser in der am 
Sonntag 8. März im Buggenhagen'jchen Lokal zu 
Berlin in Szene gefetzten Polenverfammlung gehalten 
hat. v. Wolszlegier Äußerte damals ungesagt: „Wir 
werden nun und nimmermehr Deutsche! Wir müsten 
uns in Vereine zusammenschaaren und gleich den 
Sozialdemokraten agitiren!"

Die Regierung zn Danzig hat den Vertheilungs- 
plan des Bedarfs der RuhegehaltSkaffe für die Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen des 
Regierungsbezirks Danzig für daS Rechnungsjahr 
1. April 1896/97 aufgestellt. Der Bedarf beträgt
76123.50 Mk., das beitragspflichtige Diensteinkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks­
schulen und den der Ruhegehaltskaste angeschlostenen 
mittleren Schulen zusammen 801300 Mk.; es entfallen 
somit aus 100 Mk. deS beitragspflichtigen Dienstein­
kommens 9,50 Mk.

Für Magistratsbureanhülfsarbeiter von 
großer Wichtigkeit ist ein tn der letzten Instanz 
gefälltes Urtheil in einem Prozeste, den ein früherer 
Bureauhülssarbeiier beim Magistrat in Berlin gegen 
den Magistrat auf Weiterzahlung deS ihm nach seiner 
Entlastung aus seiner Stellung vorenthaltenen Dienst­
einkommens vor Jahr und Tag angestrengt und tn 
welchem Prozesse der Kläger ein obsiegendes Erkennt, 
niß erstritten hat. Bei der grundsätzlichen Bed^tung 
der letztinstanzlichen Entscheidung für andere Städte 
und deren etwaige Bureauhulfsarbeiter theilen wir 
über den Sachverhalt Folgendes mit: 93or beinahe 
7 Jahren, im Jahre 1889 wurde der lange Zeit hin­
durch in den Bureaus des Magistrats als Hülss- 
arbeitet beschäftigt Gewesene wegen Dienstwidrigkeit 
entlasten. Der ’ Betreffende war s. Z. gegen eine 
vierwöchentllche Kündigung zur Beschäftigung 
in der bezeichneten Eigenschaft angenommen 
worden, also nicht fest angefteflt; er befand sich somit 
nicht im Besitze eines förmlichen Anstellungspatents, 
ebensowenig, wie er ein pensionSsähiges Gehalt bezog. 
Allerdings hatte er den Diensteid geleistet, es war ihm 
eine entsprechende Beamtenqualität beigrkgt gewesen 
und er versah in dem Bureau dieselben Dienstgeschäfte, 
wie die auf Lebenszeit angestellten Beamten. Der 
entlastene Hülfsarbeiter widersprach der gegen ihn an­
gewandten Maßnahme seiner Entlastung und machte 
Gehalts- bezw. Pensionsansprüche aus § 56 Nr. 6 
der Städteordnung vom 30. Mai 1853 geltend, mit 
denen er vom Magistrat abgewiesen wurde und die 
auch die höheren Verwaltungsinstanzen nicht für ge» 
rechtfertigt erachteten. Nunmehr beschrift der Hülfs­
arbeiter den Klageweg im Civilprozeste gegen den 
Magistrat, von dem er das frühere Diensteinkommen z 
vörderst bis zum 31. Oktober 1893 nebst BerzugSzinfe 
einklagte. Die Klage gründete sich aus i8 bv 
a. a. O. welcher besagt: daß der Magf @e, 
»Wett und G-m.>°d°v-rw° mus b h^d^ 
±n±™ mn=t6nen ä”,uft«U®« und 8« b-auMtig-n

^^Anstellun/ auf Lebenszeit erfolgt (soweit 

es sich nicht um vorübergehende Dienstleistungen han- 
hpitv forote daß diejenigen Unterbeamten, die nur zu 
mechanischen Dienstleistungen bestimmt sind, auf Kün­
digung angenommen werden können." Er gehöre zu 
der Kategorie der lebenslänglich anzustellenden Beamten 
des Magistrats, seine Entlastung sei ungesetzlich erfolgt 
und er habe nach wie vor sein früheres Dienstetnkom- 
men zu beanspruchen. — Sowohl das Landgericht I 
zu Berlin, wie auch das Kammergericht haben den 

Borinstanzen; daS Reichsgericht hat den Maglstra 
endgiltig nach dem Klageantrage verurtheilt und dem 
Kläger das frühere Diensteinkommen bis 31. Oktober 
1893 zugesprochen, in Folge welches rechtsk'.äUW 
Urtheils an den Kläger nunmehr 6120 M- "evf 
1372 Mark Zinsen gezahlt werden müssen. Selbstver­
ständlich müssen die seit 1. November 1893 rück mndigen 
Dienstbezüge dem Bureauhilssarbeiter ebenfalls neu)* 
gezahlt werden. Der Betreffende ist nach diesem für 
ihn günstigen Ausfalle des Prozesses vom Magistrat 
wiederum als Buraubeamter einberufen worden und 
versieht bereits seine Geschäfte. — UebrigenS ist vom 
Reichsgericht schon in einem früheren Erkenntniffe 
die gleiche Ansicht über lebenslängliche Anstellungsi)?- 
rechrigung der städtischen Beamten in Gemäßheit bcs 
§ 56 Nr 6 der Städteordnung ausgesprochen.

Gastspiel der Liliputaner. Aus daS morgen, 
Freitag, beginnende Gastspiel der Liliputaner weisen 
wir nochmals hin.

bestätigte Wahl Der Hofbesitzer Eduard Reiß 
in Ellerwald 1. Trift ist für diese Ortschaft zum Ge- 
meindevorsteber gewählt und bestätigt worden.

Der ostdeutsche Zweigverein für Rüben' 
znckerindustrie hält am 9 Mai in Danzig seine 26- 
ordentliche Generalversammlung ab.

Eine unfreiwillige Fahrt mußte heute der 
päckträger W. von hier machen. Derselbe bracht 
einem Reisenden das Handgepäck bei dem Courierz"ge 
um 7 Uhr 6 Min. in den Wagen, wobei er die e^e 
Minute Aufenthaltszeit überschritten hatte. Er mußte 
gegen seinen Willen bis Braunsberg durchfahren, von 
wo er erst mit dem Personenzuge um 10 Uhr 40 Mio- 
zurückkehren konnte.

Standesamtliches. Im Monat April sind 82 
männl. 66 weibl. — 148 Geburten, 1 männl. 4 wribl. = 5 
Todtgeburten, 59 männl. 50 weibl. — 109 Sterbe- 
fälle angemeldet und64 Eheschließungsacte ausgenommen.

Entwässerung Die Entwässerung der Ländereicn 
verursacht den Niederungsbewohnern infolge der vielen 
Niederschläge große Kosten. Auch jetzt sind die Enl- 
wästerungSmühlen wieder Tag und Nacht in Thätig» 
seit. Die Frühjahrsbestellung hat gänzlich eingestellt 
werden wüsten und wird, wenn bessere Witterung 
etntiitt, erst in nächster Woche wieder ausgenommen 
werden können. DaS Viehsutter geht zur Neige, und 
doch kann daS Vieh unmöglich auf die Weide getrieben 
werden, eineStheil weil der Boden zu naß, anderntheils 
weil das GraS sehr im Wachsthum zurückgelieben ist

Freiwillig gestellt. Dienstag Abend erschien b1' 
dem Schutzmann, welcher Poftendienst auf dem Langen« 
markt in Danzig hatte, ein Mann, der sich als der 
Schlosser Carl Eduard G. vm stellte und angab, er 
werde von dem Ersten Staatsanwalt in Elbing steck­
brieflich verfolgt. G. wurde verhaftet und es stellte 
sich heraus, daß seine Angaben auf Wahrheit beruhten. 
Er war hier in Stellung gewesen und hat im Februar 
bei seinem Hauswirth einen Einbruch verübt, wo er 
eine nicht unbedeutende Geldsumme und einen goldenen 
Ring erbeutete. Den Ring hat er in einer Danziger 
Pfandleihe verletzt, wo das Werthobject beschlagnahmt 
wurde. G. wurde dem Gerichtsgefängniß zugeiübri

Die Angelegenheit der Beseitigung und Ab­
lösung der Kanons und sonstiger etwaigen besten tn 
den Provinzen Posen, Ost- und Westpreußen wird 
nach einer Mittheilung des Herrn Landwirthschasts- 
mtnisterS au den Vertreter der Jnterestenten tn ncick' 
ster Zeit ihre Erledigung finden. Meldungen zur Ein- 
tragung in die Liste der Interessenten sind an Herrn 
RechtSanwalt Dr. Hailliant in Bromberg zu richten-

Arnrvrnch. Der Schneidermeister srohn, welche^ 
Staüstraße Nr. 3 wohnt, wollte heute früh auf drra 
Dache seines Hauses eine Dachpfanne befestigen. Zu 
diesem Zwecke bestieg er eine Leiter, wobei er jedoch 
herunterfiel und sich einen Bruch des rechten Armes 
zuzog.

Außergewöhnlich hohe Temperatur herrscht 
in Ostpreußen. So wird aus Memel von gestern 
berichtet: Auch deute hat die drückende Hitze noch 
borgetjalten; daS Thermometer zeigte 22 Grad und 
darüber und selbst die mehrfachen Gewitter, die gestern 
Abend und im Lause des heutigen Tages sich übet 
die Stadt entluden, vermochten keine andauernde Ab­
kühlung zu bringen. Das Gewitter um 1 Ubr Mit­
tags brächte einen starken Hagelschlag mit sich, ein 
anderes Gewitter, das gegen 3 Uhr niederging, wak 
von besonders heftigen elektrischen Entladungen be* 
gleitet. „

Wetterleuchte«. In den letzten Nächten if 
mehrfach ein starke Wetterleuchten beobachtet worden- 
Die Temperatur war währenddessen sehr niedrig unp 
die Luft von dichtem Nebel erfüllt.

Tollwnth. Aus der Höhe ist in dem 
Hütte ein mit Tollwuth behafteter Hund getötst« 
worden und ist deshalb die Hundesperre auf die 
Dauer von drei Monaten über die Ortschaften Bauv^ 
gart, Birkau, Dünhöfen, Haselau, Hütte, Klakendor« 
Maibaum, Neukirch - Höhe, Rehberg, Rückenm-, 
Stellinen, Teckenori und Trunz verhängt worden.

Steckbrieflich verfolgt. In Stettin ist der Ge^ 
rlchtssekretär Hans Zilske wegen mehrfacher Unte^ 
schlagungen flüchtig geworden. Die Criminalpolize' 
ist telegraphisch davon benachrichtigt worden, daß de* 
Flüchtling sich voraussichtlich nach unserer Gegend Qe# 
wandt habe, und mit dem Haftbefehl versehen worden^

Daß man es dem Landmann nie rech» 
machen kaun, man mache, was man wolle, illustrtt' 
recht hübsch eine in unserer Provinz unter der Sana* 
bevölkerung nicht unbekannte Sage. Zwei Teufel stritten 
einst darüber, ob es möglich wäre, den Bauer zufriede^ 
zu stellen. Schließlich wetteten sie um eine Pechbowle 
Der eine Teufel, der die Möglichkeit der Zufrieden^ 
stelluna des Bauers behauptet hatte, trifft den BoU^ 
bei der Arbeit, wie er in der Mittagshitze schweiß' 
triefend sein kärgliches Feld beackert. Der Teufel schi^ 
den Bauer nach Hause und als der Landmann a^ 
nächsten Morgen wieder zur Arbeit gehen will, finde 
er sie bereits fertig. „Bist Du jetzt zufrieden?" W 
ihn der Teufel. „Ja," meint der Bauer, „wenn v» 
jetzt nur erst die Saat beschafft und bestellt hätte- 
„Komme morgen früh wieder," sagt der Teufel, uv 
als der Bauer am nächsten Morgen seinen Acker v 
sieht, sproßt schon die grüne Saat auS ihm ber^J 
Wie nun der Teufel ihn um seine Zufriedenheit 
fragt, meint er aber, das wäre doch so'ne Sache, „tv* 
weiß, ob daS Wetter mir nicht doch noch alles vc, 
dirbt." .Hier hast Du einen Kasten," sagte der Teu' 
„hältst Du ihn so, giebtS Regen, drehst Du 
anders rum, giedts Sonnenschein". Die Ernte » 
spricht famos zu werden; als jedoch der Teufel flj 
einiger Zeit wieder einmal hinzukommt und den 
fragt, ob er nun zufrieden sei, meint derselbe: „J'm 
wahre, jetzt bin ich g'rad ebenso weit wie meine 
baut, was hab ich denn nun vor denen voraus 
nächsten Tage fordert der Teufel den Bauer aus,

zu -oerun, wie aucv oas wammergetiaji uuueu um. „w her -Kläger mit seinen Ansprüchen gegen den Magistrat in der reifen Kornähren zu zerreiben und aw 
Berlin I°ftenpfl!ch,Ig °bg°wl°!°n. Die letzte Instanz. d°S lhnt, ftndet n >n h»«" statt der R°SS » z 

das Relchsgerlcht in L°.pz'g. ,'st dagegen zu -
anderen Rechtsanschauung gelangt, rote die beibetH stieben t fragre ver ^euser.



Fürsten Hohenlohe zurückbehalten; sie hat es restaurlre« 
und vergrößern lassen. Von Zeit zu Zeit kommt sie 
dorthin.

. 7 Eine Photographische Schneüleistung, 
wie sie in dieser Art in Deutschland bisher noch nicht 

der Specialphotograph der 
Zeitung", Herr Albert Zander, 

am Eröffnungstage der .Berliner GewerbeausstÄung" 
Kaiser um 11 Uhr 2 Minuten 

V bJ8 Bremer Lloyd mit der „Alexandra" 
ftÄhmA n^,m. Hbrr Zander von der Anlegestelle des 
städtischen Steinhoss ein Momentbild. Mit der Platte 
eute er in die benachbarte Anittnsabrik, entwickelte sie 
dort und stellte sofort einen Platinabzug her. Als 
gegen 1 Uhr der Kaiser das Gebäude für Chemie und 
Photographie besichtigte, konnte er das Bild von seiner 
Jto t-ir.rQUf dem Ausstellungstisch der Firma Zander 
u. ^abisch bereits eingerahmt erblicken. DaS Bild 
befand sich bereits über eine halbe Stunde dort. Herr 
Zander wurde zu dieser Leistung von allen Seiten be­
glückwünscht.

— Auf die Reise nach Hamburg begab sich 
gestern der 17jährige Comptoirschreiber Carl R. aus 
Danzig, dem das Einerlei der Schreibstube schon lange 
nicht mehr. behagte und der nach Abenteuern zur See 
oder in überseeischen Ländern dürstete. Kurz ent- 
N/offen setzte er sich auf die Bahn und dampfte nach 
Dtrschau. Hier mußte der Durchbrenner den ersten 
Aufenthalt nehmen, das Geld war bereits ausgegangen. 
Um nun solches zur Weiterfahrt zu beschaffen, suchte 
er hier bei einem Uhrmacher seine Taschenuhr zu ver­
setzen. Aber da diesem die Sache verdächtig vorkam, 

Polizei rufen, welche den reiselustigen 
m t ^Ur Wache sistirte und zunächst von Danzig 
Auskunft einholte. Nachdem diese eingetroffen, ver- 
a^iante die Polizei die Zwangsrückkehr zu Vätern, der 

Veranlassung nehmen wird, seinem reiselustigen 
«sohnchen fernere abenteuerliche Gelüste gehörig aus- 
zutreiben.

-- Der grötzte und schönste Bahnhof der 
«>elt für Perssnenverkehr ist der neue Union-Bahn- 
bof in St. Louis. Das Gebäude ist 700 Fuß lang 
und 606 Fuß breit. Die Fläche unmittelbar vor dem 
Bahnhofsgebäude ist 42 Acres groß. 26 Geleise 
laufen in den Bahnhof ein. Der zweitgrößte Eisen­
bahnhof ist der in Frankfurt a. M. Dieser hat 18 
Geleise.

— Das älteste botanische Werk der Welt 
findet sich an den Mauern des großen Tempels von 
Karnak in Theben in Aegypten eingemeißelt. Die 
Bilder stellen ausländische Pflanzen dar, welche 
Thotmes II. aus Arabien, von einem Feldzug zurück­
kehrend, mitbrachte. Die Abbildungen zeigen nicht nur 
?!c »flcmöe oder den Baum, sondern auch die Blätter, 
hpnffnnUdL Samenknollen, ganz so, wie es in
ist von Büchern geschieht. Die EntdeckungteÄa^l*i9,t,‘ bi° G-schM- der 

kürRuhland. S-It Wochen 
antworten die Pariser Damenschneider und Putz­
macherinnen denen ihre Kundschaft Vorwürfe weaen 
verspäteter L-eferung des Versprochenen macht reael- 
maßig, daran seien die Bestellungen für die .russischen 
^ste schuld. Die kleinste Modistin hat sich diese 
m<?fHA6cn?C mUnrnbe angeeignet. Heute geht aber 
wirklich eine Bestellung nach Rußland ab, wie jeder­
mann in der Nähe des Nordbahnhofs weiß. Es sind 
dies die Galawagen des französischen Botschafters in 
Petersburg, Gras Lannes be Montebello, und des 
Chefs der französischen Mission, des Generals de 
Boisdeffre, der eine reich mit dem Familienwappen 
des Diplomaten geschmückt, der andere in den 
ßwJrxA ^en Farben prangend, das Gestell roth (und 
toSS' ^Kasten blau, die Kissen und Polster aus 
n»? Blusch und Atlas. Obwohl beide Wagen 
hiUpfpnStt(!r&ann9 ^bren werden, sind gleichzeitig mit 
dtesen sechs stattliche Pferde, dunkelbraun, 1 Meter 
80 Centimeter hoch, «ach Moskau abgegangen.

— Die Einkünfte des Prinzen von Wales. 
Wenn die Nachricht, daß Baron Hirsch dem Prinzen 
von Wales 1,000,000 Pfd. vermacht hätte, wahr ge- 
wefen wäre, was sie leider nicht ist, so würde es nicht 
. nrl^e ^al gewesen sein, daß einem Mitglied der 
engltschkn Königsfamilie von einem Privatmanne ein 
reiches Bermächkniß zngefallen ist. Vor einer Reihe 

on Sabren vermachte ein gewisser Neild der Königin 
a eln ^gat, welches auf 500,000 bis 1,000,000 

angegeben wird. Der Prinz von Wales be- 
letzt eine Apanage von 75.000 Pfd. jährlich und 

,7 -Prinzessin eine von 10,000 Pfd. Außerdem bringt 
ihm sein Posten als Herzog von Cornwall eine 
^bvenm. Eine kleine Einnahme bringen ihm seine 
zwei Güter. Auch für einige militärische Posten er­
halt er Vergütung.

7 Der Landgraf von Heffen als Componist.
Landgraf Alexander von Hessen stattete in diesen 

wurdP Mainzer Dome einen Besuch ab. Dabei 
Palästrina« p^0™^ bekannt, daß er im Stile 
Bollenduna »nr componirt, die er beinahe der 

Der Landgraf - er ist ein 
raubt, aber mit ^te - ist des Augenlichtes be. 

dauer weiß er doch seinen^küM^

vom dberirhTthPn.6 bct,atrtl0e Fabrik, die dieser Tage 

sich das wurde. Derselbe ließEinzelnen ^?^ngsverfahren der Malton - Weine im 

erklären undErfinder ausführlich 
seine volle Auerke^nnn b-l darauffolgenden Kostprobe 
gestellten über die Qualität der Her­
weine der deutL7 u?nn die Maltom 
lohnende Verwerten» ^Eatsgerste eine wettere 
esse der deutschen Pnnh^rS6, fo ^i dies im Jnter- 
fitü8e» t
Maltonweine sowohl vom b?»-... wV.
»«ÄÄÄKätt. S £ 

d°s «fta Fü-chttg°tt 
der Theologie tnfhJ??btCILC *?e-m Leipziger Studenten 
nirgends in den Strophe, die sich
findet, lautet: ^^rken des Dichters. gedruckt vor- 

I SeE'f"mts r*

♦ ^"den mich die Juden mit dem Golde 
£ Jf Das war denn doch selbst dem 

zu Viel. J5r gab den Versuch auf, dem Bauer 
1 ebten^c verhelfen und kopischüttelnd machte 

. /ch auf den Weg, die nöthigen Zuthaten für- die 
verlorene Pechbowle zu besorgen. O. V.

Strafkammer zu Clbmg.
Sitzung vom 7. Mai.

Der Arbeiter Adolf Tolksdorf aus Wolfsdorf-Höhe 
lebt mit seiner Ehefrau anscheinend nicht im guten 
Einvernehmen, da letztere ihren Mann verlaffen hat 
und sich hterselbst bei einer Frau Witt einlogirte. 
Am Abend des 18. Februar d. I. drang Tolksdorf 
in die Wohnung der Frau Witt und verlangte seine 
Unterkleider. Frau Witt erklärte ihm, seine Frau 
wäre nicht zu Hause, er möchte am nächsten Tage 
kommen. Aus Grstnm zertrümmerte T. die an der

SF?*» 

üerlVLnn J k ^9^-L°"^^densbruch, Körper- 
äu 8 28^nb®pr ^^^ung wurde Tolksdorf 
^Dbann ,aÄn9»16 berurtheilt. - Die Arbeiter 
und Ado^ Bwdsack, Franz Wolke aus Leske 
weaen aprLf nS aus Trampenau hatten sich 
Worten "L^aft cher Körperverletzung zu verant- 
an einnnh^r ^a0eklagten grriethen am 15. September 

Unö mißhandelten sich gegenseitig, der 
htnzugekommene Arbeiter Thiel wurde vom Johann 
Fr I SI§ /»es Messers am Kopfe arg Ätzt 

hatte angenommen, daß er von Kut- 
!ch nSki mit einem Messer verletzt sei, folgedefien er 

ml£ etnem parken Weidenstocke einhieb 
Kutschinskt wurde sreigesprochen, Johann Wölke erhielt 
wegen gefährlicher Körperverletzung 1 Jahr frr 
Wölke 3 Monate Gefängniß  Der fflrfiphJ? i 
Klaus aus Posilge wurde hnm ^?£Uet Niedlich 
Marienburg wegen gefährlicher 6-^^^^kricht zu 
3 ffionataSefSno.lf| zu

.HS «£\u,Äuclmfdr Tau 

wurde verworfen w Die Berufung 
Rutkowski aus Ltndenau dient-^ ®atI P°uli und 

tafaqta "mehr" SS?fT“ SuML'L 

WtbA' tarnen bÄ* dLL 

Von^210^Mk Fensterscheiben im Werthe

dachd-I«.gung zu l Mo°n°t 

kLt 7 °us Ey-au würde wm SchK"

Ä S Ä': Black will R vor.
Stetnstufe längere Reif ä bem Kasernenhof hat eine 
auf eine räthse?haft?Wei?eÄrk!k Unbi in dieser Zeit 
stufe entwendet z?hV b«lchwuuden^ Diese Stein- 

auch deswegen in erster unb war
Der Gerichtshof konnte verurtheili worden,
überzeugen, hob das etftinft°n aber nicht
"kannte auf Freisprechung. Urtheil auf und

Vermischtes.

Fürstin tion°@ ÄgSflS« 

borenen Fürstin^ BarinnÄ^ "'^-^ bbnrg, einer ge- 
Familie. Ihr Bruder wa?^dP.° russischer
von Sayn.Wittgenstein-BerlPb. XUW Fürst Peter 
des Zaren Alexanders IU unÄ Kügeladjutant 
russischen Armee. Dieser ber
säst ein halbes Jabrbundprt ra!ebLe rn Frankreich 
verliebte er sich m n ®Lnl8 Wnen Tags 
Leon und aleicbiehb Schauspielerin Rosa 
des auf der Nabä ?p 52c « Eigenthümer 
Brest gelegenen Scklnsfp« J™.?611 Landerneau und 
Fürst, damals AtS * KerlSon, wo sich der junge 
SS* «Ä ruifttoen B°„chaj,-"?n 

L, r vor seinem aus sieben "sn*1 rCn Hand trauen 
Dien per onal. Die Braut vatt?^°L°"^bestehenden 
Martin tn den „Sieben «Lhm\bct $ortet<Saint« 
-D°s vchle aSunbeF-* faste
-w'-d »ein Schloß in R'r S8 Lj"®ü?‘' 

Äs«1'mltTeHÄ?,'““?'" d°n

Heuren Treibhäusern für 1 unfle‘’
nur denkbaren seltenen lAp^-Ä ®aume ""d alle 
sitztbum , fügte er das rnisM^ umgab. Diesem Be- 
Kerjulien hinzu -_ en^L."?°^'^°uschen" von 
Ro>°„- Leon W /m aFfi«'*, Schloß. 
Ems (fie roat überhaupt In t>eut rbu.SmL m d°ve 
Boden . Baden und Hombnw ' ein
®»f‘) unb der Fürst Peter Wttgmstelü ließen So» 
KerlSo'n ^^ückleidcten Toten nach seinem Schlosse 
sie aus bem HfiPeln‘ Ait dem 18. August 1893^ruht 
verließ Kttjutt^ von Relecq. Ihr Gatte
setzte, lag da8 lx ? w^r. Wenn er sich zu Tisch 
Beim Dejeuner Ä?'? , SroU i6m gegenüber. 
Gang ein Bouauet^ ^m Diner wurde bet jedem 
K solcher Lebenssübruna ouf bie Tafel gestellt. 
Tticb lange aus Etne«^^8 ber millionenreiche

Wittgenstein.BerL?/?^Domtnik Ludwig von^^u 
sür sein immenses^ Bermtt^ teincn andern Erb«' 
Schwester, die heutige FL9/n. als seine 
sürst. Die Erbschaft des ebÄ^^-Schilltngs- 
danken des Zaren anzutreten ° Flügeladju. 
keineswegs eine leichte Sache. Trob b^«,^r diese 
des gerichtlichen Erbschastsverwalters fanb hT^bunfien 
B-sitzthum von Kerleon, dessen noch nicht ganA hnnlnxli^c 
Dmb^-^luabe zwei Millionen gekostet hatte und b»«68 
ö05--; ,üb°r 30000 8,«. Annahme" 

210000 Vd"' Söufer' und M-Mch würd- e8 für 
»Patrtotisnm«^?sgeschlagen. (Angeblich hatte der 
mit den beUHA e Läufer ferngehalten, die sich scheuten, 
wurde an den w <?rben 8« Verhandeln.) Kerleon 
es später an von Guerrande verkauft, der
Das reizende ©ärns A von Nantna vermiethete.

^wß KerMn dagegen hat sich die 

Telegramme.
Berlin, 7. Mal. Die Commission des Abgeord­

netenhauses für Borberathung des Gesetzentwurfs über 
das Anerbenrecht hat die zweite Lesung beendigt, in 
welcher die Beschlüsie der ersten Lesung im Wesent­
lichen aufrecht erhalten wurden.

Berlin, 7. Mai. Wie die „Liberale Correspon- 
denz" hört, wird der Senioren-Convent des Reichs­
tages heute über einen Vorschlag berathen, etwa am 
21. Mai eine Vertagung auf vier Wochen eintreten 
zu lassen, um der Bürgerlichen Gesetzbuch-Commission 
die Durchberathung der Vorlage zu ermöglichen.

Berlin, 7. Mai. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.- 
vernimmt, haben in den letzten Tagen Verhandlungen 
zwischen Vertretern der preußischen und hessischen 
Regierung, sowie den Delegirten der Ludwigbahn 
stattgesunden, die zu einem günstigen Ergebniß sür 
Erhöhung des staatlichen Kaufangebots nicht geführt 
haben sollen, vielmehr Seitens des Regierungsvertreters 
jede Erörterung für Erhöhung des Regierungsseitigen 
Angebots abgelehnt worden sei.

Berlin, 7. Mai. Die Meldung eines hiesigen 
Blattes, der Minister Berlepsch habe seine Demission 
eingereicht, das Gesuch sei aber nur bis zum Reichs­
kanzler gelangt, der sofort eine Sitzung des Staats- 
Ministeriums einberufen, welche Sonntag tagte und 
Berlepsch veranlaßte, sein Gesuch zurückzunehmen, um 
die Einheitlichkeit des Gesammtministeriums namentlich 
bei den jetzigen Krisen-Gerüchten nicht zu gefährden, 
wird von der „Nordd. Allg. Ztg." wiederholt als un­
wahr erklärt.

Berlin, 7. Mai. Eine Versammlung von 300 
Jnnungsmeistern der Berliner Schuhmacher-Gewerbe 
beschloß, um dem Streik der Gesellen entgegenzutreten, 
sich gegenseitig zu unterstützen und die Gesellen, welche 
binnen drei Tagen die Arbeit nicht aufnehmen, sechs 
Monate von der Arbeit bei andern als ihren früheren 
Meistern auszuschließen.

Heidelberg, 7. Mai. Das Universitäts - Reit- 
Jnstitut ist Nachts niedergebrannt; 27 Pferde sind 
umgekommen, zwei Kinder, eine Verwandte und ein 
Dienstmädchen des Besitzers sind erstickt. Die Frau 
und drei andere Kinder sind aus Leitern gerettet 
worden.

Wien, 7. Mai. Bei Berathung des Eisenbahn­
ausschusses zur Regierungsvorlage der Nordwestbahn- 
Verstaailichung berechnete Schwaab die Vortheile und 
Nachtheile der Vorlage, er beantragte abzulehnen und 
die Regierung aufzufordern, die garantirten Linien der 
Nordwestbahn und der Südwestbahn ohne Aufschub 
aufzulösen. Der Eisenbahnminister wies auf die Be­
rathung des Uebereinkommens hin; es verschiebe die 
Verstaatlichung bis 1901. Die erhöhten finanziellen 
Opfer rücken die ganze Verstaatlichungs-Aktion in weite 
Ferne.

Budapest, 7. Mai. Der „Budapester Correspon- 
denz" zufolge ist dem Könige eine große Anzahl 
Glückwunschtelegramme zur Millenniumsfeier von zahl­
reichen Staatshäuptern zugegangen, darunter auch eins 
vom deutschen Kaiser, den Wunsch ausdrückend, daß 
Ungarns König mit dem Volk immerdar treu vereint 
die feste Friedensstütze sür die Monarchie und einen 
treuen Bundesgenoffen bilden soll. Die Glückwünsche 
des Zaren und des Königs von Italien versichern ' 

die lebhafteste Zuneigung und die unveränderte 
Freundschaft.

Madrid, 7. Mai. Die Aufständischen auf Ha« 
vannah griffen die Stadt Esperania in der Provinz 
Santa Clara an, wurden jedoch mit großen Verlusten 
zurückgeschlagen.

London, 7. Mai. Die „Times" führt aus, an­
gesichts der regen Thätigkeit Rußlands in Nord-Persien 
sei es für England, welches das Uebergewicht in Süd- 
Persien habe, dringend geboten, die hier genommene 
Stellung zu verstärken. Zu diesem Zwecke soll Be- 
ludschistan dem strategischen und kommerziellen Handel 
geöffnet werden.

London, 7. Mai. Der „Daily Chronicle" meldet 
aus New-Iork, daß die Spezial-Correspondenten zweier 
großer New-Dorker Blätter wegen Verläumdung des 
General Weyler aus Havannah ausgewiesen wurden.

London, 7. Mai. Nach einer „Times"-Nachricht 
aus Odessa werden demnächst einige weitere Bataillone 
nach Wladiwostok abgehen.

London, 7. Mai. Daily-Telegraph meldet aus 
Prätoria, Präsident Krüger habe einem Interviewer 

gegenüber erklärt, er fühle volle Sympathie für 
Chamberlain im gegenwärtigen Dilemma und sei über­

zeugt, Chamberlain habe von den bösen Ränken und 
Plänen gegen die Republik keinerlei Kenntniß gehabt.

New-York, 7. Mai. 2 210 000 Dollars Gold- 
export sind für Deutschland bestimmt. Hiermit ergiebt 
stch für diese Woche eine Gesammtsumme von 
4300 000 Dollars.

Börse rrnd Handel.
Telegraphische Börsenberichte.

Berlin, 7. Mai. 2 Uhr 15 Min. Nachm.
Börse: Festlich. Cour» vom
4 PCt. Deutsche ReichSanleihe . . . . 
3V, PCt. „ „ . . . .
3 PCt. "
4 PCt. Preußische Consols
31/» PCt. „ „ ....
3 PCt. ....
3Vs PCt. Ost'preußrsche Pfandbriefe . . 
31/» PCt. Westpreußiche Pfandbriefe 
Oesterreichische Goldrente....................
4 PCL. Ungarische Goldrente ... .
Oesterreichische Banknoten  
Russische Banknoten..............................
4 PCL. Rumänier von 1890 ....
4 PCt. Serbische Goldrente, abgestemp.
4 PCt. Italienische Goldrente .... 
DiSconto-Commandit  
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten.

6J5.
106.90
105,20
99,50

106,50
105.20
99,50

100.90
100.60
104.20
103.90
170,05
216.60
88,00
68,10
84,91 

208,00 
124,80

7.(5.
106.70
105,20
99,60

106,40
105.20
99.50

100.70
100,50
104.20
103.70
170 00
216 65
88,00
68.51
84,8' 

208,00 
124,90

Prvbuktkn-Börsr,
Cours vom  
Weizen Mai  

September  
Roggen Mai .........................

September  
Tendenz: fester.

Petroleum loco ....................................
Rüböl Mai  

Oktober  
Spiritus Mai

6J6.
158,50
151,00
115,70
120,00

19,70
4620
46,40
39 50

7.|5.
158,70
151.00
116,50
120,00 

19,70
46,10
46,30
39,5)

Königsberg, 7. Mai. — Uhr — Min. Mittags. 
(Bon Portatius und Grorhe,

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituScommifsionSgeschäfl.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl Faß.

Loco conttngentirt....................................... 52,10 Geld.
Loco nicht conttngentirt  32,40 „ Geld. 

Danzig, 6. Mai. Getreidebürie 
Weizen (p. 745 g Qual.-Gew.): unb.

Umsatz: 10 Tonnen.
inl. hochbunt und weiß  
„ hellbunt ..............................................

Transit hochbunt und weiß .... 
„ hellbunt ....................................

Termin zum freien Verkehr April-Mai .
Transit „
RegulirungspreiS z. freien Verkehr 

Roggen (714 gQual.-Gew.): fester.
inländischer.............................................
russisch-polnischer zum Transit . . . 
Termin April-Mai..............................
Transit „ 
RegulirungSpreiS z. freien Verkehr 

Gerste, große (660—700 g)....................
kleine (625—660 g)..............................

Hafer, inländischer........................................
Erbsen, inländische

„ Transit  
Rübsen, inländische

Jt
152
150
114
113
150,00
115,00
151,00 

108
71,50 

107,00
72,00

108
115
105
104
105

90
170

Spiritrrsmarkt.
Danzig, 6. Mai. Spiritus pro 100 Liter loco 

conttngentirt 51,75 Gd., nicht contingentirter 32,25 
Gd., Mai 32 25 Gd., Mai-Juni —,- Gd.

Stettin, 6. Mai. Loco ohne Faß mit —,— Jt 
Konsumsteuer 32,30, loco ohne Faß mit — Jt Konsum­
steuer —, pro Mai-Juni —, pro Juli-August —,—.

Zuckermarkt.
Magdeburg, 6. Mai. Kornzucker exkl. von 92 % 

Rendement —,—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 % 
Rendement —, neue —. Nachprodukte exkl. von 
75 o/g Rendement 10,60. Ruhig. Gemahlene Raffinade 
Mit Faß 25,25. Melis I mit Faß 24,50. Stetig.

Glasgow, 6. Mai. fSchlußkurse.j Mixed numberZ 
warrants 46 sh 4 d. Ruhig.

Foulard-Seide 95 Pf.
bis 5,85 p. Met. — japanesische, chinesische rc. in 
den neuesten Dessins und Farben, sowie schwarze, 
weiße und farbige HeNNkberg-Seide von 

60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, gestreift, 
karriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. 
Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), 
Porto- und steuerfrei ins Haus. Muster 
umgehend.
Seiden-Fabriken 6. Henneberg (k. u. k. Hofi.), Zürich. 

Die Schönsten.
Bei der Verniffage, sowie beim Wettrennen und 

auf den Rennplätzen, wie auch auf dem großen Wohl- 
thätigkeitsbazar z» Paris, auf dem Lande und bet den 
späten aristokratischen Versammlungen und den ersten 
Aufführungen der Nach-Satson waren eS diejenigen 
Frauen, welche den größten Preis an Schönheit davon- 
trugen, und deren litten- und rosensarbiger Teint die 
Augen einer bewundernden Menge verblendete, welche 
das unnachahmliche CrOme Simon gebrauchen, das 
13, rue Grange Bateliöre in Paris zu haben ist, und 
mittelst dessen man sicher die Zustimmung derjenigen 
Personen gewinnen kann, welche in Sachen der voll­
kommenen Schönheit schwer zu befriedigen sind. X. Z.

Kirchliche Anzeigen.
Reformirte Kirche.

Freitag, den 8. Mai. Vormittag 10 Uhr;
Prüfung der Confirmanden.
Herr Prediger Dr. Maywald.

Syrmgogen-Gemeinde. 
Gottesdienst: 

Freitag, den 8. Mai, Abends 7} Uhr. 
Sonnabend, den 9. Mai, Morgens, Beginn 

8i Uhr, Neumondsweihe und Predigt 
91 Uhr. ______________________

llkiicGänseskdcrn, 
zumeist vou groß. weiß. Gans, stammend, 
vorzügl. daunenreiche Waare, habe größ. 
Posten abzulassen. Preise: Wie sie von 
der Gans kommen mit allen Daunen 
ä Pfd. 1,50 Mk., ausgesuchte Waare, 
also uur kleine Federn u. Daunen, Pfd. 
Ä Mk. Gerissene Fed. grau 1,75 Mk., 
halbweiß 2,50 Mk., weiß 2,75, 3,
3,50 Mk. pro Pfd. Jede Waare wird 
in meiner eigenen Anstalt (Dampfbetrieb) 
gereinigt und entstäubt. Daher kein 
Gewichtsverlust wie bei der circa 20 % 
Schmutz und Feuchtigkeit enthaltenden 
ungereinigten Waare. — Garantie: 
Zurücknahme.
Krohn, Lehrer, Alt-Reetz (Oderbruch). 

Tuch-Reste, 
passend für Hosen, Anzüge rc., geben zu 
enorm billigen Preisen ab. Muster 
franco an Private. Enttäuschung aus­
geschlossen.

Lehmann & Assmy,
Tuchfabrikanten,

Spremberg N-L

Makulatur
ist wieder zu haben in der

Extzed. der „Altpr. Ztg."
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Schönheitsmittel 
and zur 

Hautpflege.

Garantien "MG

für weibliches Personal
aller häuslichen, gewerblichen, wissenschaftlichen 

und kaufmännischen Berufszweige für Glbing 
und Umgegend im Bureau der „Altpreustifcherr 
Zeitung", Spieringstraße 13.

Bewerberinnen können gegen Vorzeigung unserer 
Abonnements-Quittung das in unserer Expedition 
aufliegende Anmeldeformular kostenlos einsehen.

Expedition der „Altpreust. Zeitung".

Beisfuttermehl
von M. 3 pr. 50 Ko. an, nur waggonweise. 

G. & O. Lfiders, 
Dampfreismühle Hamburg.

Jln den Apotheken 
% und Drogerien.

Die empfindliche und zarte Haut
der Fvauerr und Kirrdev verlangt zu ihrer Pflege eine absolut 
reine, milde und fettreiche Seife. Keine eignet sich hierzu besser 
als die in Qualität unübertroffene altrenommirte

Doering s Seife mit der Eule.
Besseres kann nicht empfohlen werden. Ueberzeuge man sich doch 
gefälligst durch eine Probe. Doeving's Seife mit der 
Gnte ist überall ä 40 Pfg. erhältlich.

Herrschaften, Geschäfts-Jnhaber, sowie Behörden, Verwaltungen rc., welche 
Stellungen zu vergeben haben, wollen gefl. ?lnmeldebogen vom Sekre­
tariat der Frauen-Erwerbs-Gesellfchaft in Frankfurt am Main 

kostenlos verlangen.

Marke Pfaliring^
In Dosenaio,2ou. 00 Pf, in Tubena40u. 80Pf

1 G 
Mühleustratze Nr. 3 ~

Si Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen F 
X Pappdächern. S
’H Ausführung von Holzcementdächern. n

Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter ts 
'ier nach eigenem System 8 

der Fabrik und durch von dieser selbst ausgebildeten Leute. A 
r» 
ö

funk» te Kömgl-LandgeWs 
Kr. Stargard.

Die Lieferung von
600 Tausend Mauersteinen, 

darin mindestens 280 Tausend zum 
Verblenden geeignet, soll im Ganzen 
oder in beliebigen Theilen am 

Montag, d. 18. Mai 1896, 
Vormittags 12 Uhr, 

im Baubureau auf dem Gestütsplatze 
öffentlich verdungen werden.

Angebote auf Hintermauerungssteine 
oder auf Verblender oder auf beide 
Sorten zusammen sind unter Benutzung 
des vorgeschriebenen Formulars ge­
schlossen und mit entsprechender Auf­
schrift versehen rechtzeitig und postfrei 
im genannten Bureau einzureichen.

Daselbst.liegen die Bedingungen zur 
Einsendung aus und können von dort 
gegen postfreie Einsendung von 0,30 
Mk. bezogen werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Pr. Stargard, den 6. Mai 1896.

Der Königl. Ba«insprkt»r.
Reissbrodt.

Filiale der Stolper Steinpappen- und 
Dachdeck-Materialien-Favrik, Rohrgetveüe- 

und Carbolineum-Fabrik

Seefeldt & Ottow,

Kosten

MT Stickereiarbeiten H 
Tischläufer, Tischdecken, Sophakissen, 
Monogramme sowie Wäsche in Dick- und 
Flach - Stickerei, werden sauber und billig 
ausgeführt

Schottlandstraße 6a Part, 
bei ILüders.

Echt persischeslnsectenpulver 
Naphtalin, Camphor 

Naphtalinpapier
Zach er lin, Thurmelin 

Juseetenpulverspritzen 
Kien öl, Wanzentod 

sämmtliche Gifte u. Bertilgnngs- 
artikel 

gegen Ratten u. Mäuse.

J. Staesz jun.,
Königsbergerstr. 84 und Wasserstr. 44. 

Specialität: StreichfertigeOelfarben.

0. J. Gebauhr
Flügel- u. Pianino - Fabrik

Königsberg 1. Pr.
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1373 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me­
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart.

Theilzahlungen 
—» Umtausch gestattet. «— 
IlluRtrlrto Preisverzeichnisse 

gratis und franco.

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme für 
den billigen Preis von 7,70 Mark 200 
gute 5 und 7 Pf.-Cigarren franco 
gegen Nachnahme zugesandt, die de­
likat schmeckend, ein äusserst preis- 
werthes Fabrikat sind. Ein Volks- 
kalender für 1896 mit nützlichen 
Tabellen, Tarifen etc. liegt in jedem 
Packet gratis bei.

Rud. Tresp,
Cigarrenfabrik u. Versandhaus.

Steiler 4 Albien
Dekorationsmaler

Inn. Miihlendamm 29. ELBIMG Inn. Miihlendamm 29.
JPrSbmllrt: IVEatg-deiDuirg,* 1893.

Prämiirt: ZKLönig-sloerg,' 1. HPr. 1895.

Grosse silberne Medaille.
Anfertigung dekorativer Decken und Wandgemälde.

==;;Specialität: ; -
Gemalte Fahnen und Gobelins.

Ausführung sämmtlicher Malerarbeiten
vorn einfachsten Oelfarbenanstrich bis zur elegantesten Malerei.

Billigste Preise.

Weingarter

Spargel,
AE- täglich frisch,

in meinen Molkerei-Läden.

H. Schröter.

Bflrger-Ressonroe
Freitag, Sonnabend u. Sonntag, den 8., 9., 1O. Mai: 

GaWN irr bkriihmten Mipuianer. 
Austergewöhnliche Kunftleiftungen der kleinsten Künstler der Welt. 

MT Vorführung der bestdrefsirten Hundemeute der Gegenwart. "AW 
Werth der Hunde 10000 Jk Sensationelle Dressur.

■■HD Auftreten der Zwergathleten. MDDHHH 
Anfang täglich 8 Uhr. 

Entree: Sperrsitz 1 jfa, Saalplatz 75 <$.
Im Vorverkauf bei Herrn Conditor 8e1elrmaun: Sperrsitz 75^, Saalplatz 50^. 

Sonnabend u. Sonntag, den 8. n. 10* Mai, 
Nachmittag 4 Uhr:

■ Gr. tota=füinilitn= u. KivdervlirstkllNgkn ■
mit eigenem dazu gewählten Programm.

Sperrsitz 75 Saalplatz 50 <Z. Kinder die Hälfte.

Bierdruck-"..
jeder Konstruktion zu anerkannt billigsten Preisen schon von 45 Jb 
an, franko jeder Bahnstation Deutschlands. Jllustrirte Preisliste 
gratis und franko.

R. Heiland, Stolp Pom.
Aelteste Pommersche Bierdruck-Apparate-Fabrik.

Auswärtibe" 
Familiennachmchten.

Verlobt: Frl. Hedwig Hepner-Jankowo 
mit dem Administrator Herrn Walter 
Albinus-Wierzejewice.

Gestorben: Buchhalter Herr Ludwig 
Schulz-Thorn. — Hotelbesitzer Herr 
Carl Eilers - Tuchel. — Gutsbesitzer 
Herr Albert Conrad-Königsberg. — 
Gutsbesitzer und Amtsvorsteher Herr 
Joachim Fox-Münsterberg.

Die vom Gustav-Adolf-Frauen-
Verein zu verunstaltende

Berloofung
findet am 1Ä. Mai, Nachm. 4 Uhr, 
bei Frau Pfarrer Malletke, Altst. 
Grünstraste 19, statt. Von hier sind 
auch die Gewinne bis zum 580. d. M., 
Vormittags, abzuholen.

Um gütige Zuwendung geeigneter 
Geschenke zur Verloosung bittet

Der Vorstand.
Anna Hartwig. Marie Krüger. 

Agnes Lenz. Marie Malletke. 
Jda Neumann-Hartmann. 

Laura Nesselmann. 
Selma Sauerhering. 

Charlotte Schiefferdecker.

Lehrerverein.
„Goldener Löwe."

Bortrag: Die Betheiligung des Lehrers 
_______ an der Schulverwaltung.

Loeser & Woiff’s 
Sterbekaffe.

Sonntag, den 1O. Mai er., 
Borm. von 8—9 Uhr werden die 
Beiträge für die Sterbefälle Nr. 322/326 
Kl. I, sowie die Restantenbeiträge von 
den nicht in unserer Fabrik beschäftigten 
Mitgliedern entgegen genommen.

Der Vorstand.

August Wernlck Nacht
Iiih.: FsZM, Börendt, Schmiedestrasse 7, 

Haltestelle der electrischen Strassenbahn.

Tepp
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten, 
mit unbedeutenden Webefehlern, 

verkaufe aussergewöhnlich billig./

Louise Sehendes
Atelier für

Künstl. Zähne,
Plomben rc.,

Inn. Mühlendarnm u. Mühlenstr.-E<V

*------------------------------------ -------->------------

Faeturen, 
Rechnungen, 
Memoranden, 
Avisknrrterr, 
Briefköpfe re. re.

werden auf speziellen Wunsch der Herre^ 
Auftraggeber in eopirfähigem Drin 
hergesteSt.

H. Gaartz’
Elbing. Buch- undKunstdruckerei 

Stereotypie.

Elbinger Standesamt.
Vom 7. Mai 1896.

Geburten: Töpfer Otto Littko 
1 S. — Händler Ferdinand Will 1 S.

Aufgebote: Arbeiter Johann Rei- 
mann mit Caroline Nickel. — Land­
wirthschafts - Genossenschafts - Director 
Otto Ernst Reinicke-Elbing mit Johanna 
Elisabeth Bacmeister - Wiesbaden. — 
Fabrikarbeiter Gottfried Dreher mit 
Wilhelmine Schroeder.

Sterbefälle: Rentiere Marie 
Schmidt 71 I. — Schmied Valentin 
Bludau 1 S. todtgeb.

Schleunigst gesucht
an jed. auch d. kleinsten Orte solideHerren^ 
Verkauf v. Cigarren für ein I. Haiti­
bürger Haus an Private, Wirthe * 
Vergtg. Jo 1500 — od. hohe Provision 
Off. u. K.25I an G. L.Daube&Oi 
Hamburg. ____________,

Zwölf Cigarren- 
macherinnen

verl. zu dauernder Beschäftigung bst 
5,50—8,00 Lohn per Mille

Ad. Grohme, Cigarrenfabrik, 
Berlin, Golnowstr. 11.

1

JLiit happarat 
für Jedermann 

dient dazu, 
die Repara­
tur an einer 
Menge von 
Gegenstand, 
aus Haus­
halt u. Küche, 
die undicht, 

oder sonst de­
fekt geworden 
sind, selbst

viel .uuerhairuna und Vergnügen Preis 
rrCIU <Wirfent Kasten mit Werk- 

S- ’• a(IcnT Zubehör sammt Gebrauchs- 
Eve'sung nur Mk. 4,-. Versand d.
* LltJ‘ '* Neuheiten-Vertrieb, 
— Berlin <).. Scydelstraße 5.

s Ausführung von uenerklebungc
5 Papp- und Holzcementdächi

i.wS U— s.t»e___r-.fc

A " ——

j werden bis 30 Jahre übernommen, g
o --------------------------------------------------- ---------------------------

Ausführung von Asphaltirungen, Abdeckungen £ 
und Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, w

masse oder Asphalt-Isolirplatten, 

Ausführung von Reparaturen und Anstrichen 
Pappdächern. _ x__ ;£

Nach vorangegang?ner kostenfreier Befichtigung rrnd 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand­
haltung ganzer Pappdächer-Complexe übernommen.

Zweiggeschäfte unter gleicher Firma: 
Fabrik: 

Dtsch. Eylau Wpr. Stolp i. Pom.
Osteroderstraße 14. gegründet 1874.

___________________________ _____ -
Ausführung von Asphaltirungen, Abdeckungen £

iowiii Miaydi | lvi|tvyviiuvt lwlduvl IIj ■ leis**”* * m

g Brücken, Gewölbe rc. mit Asphalt-Abdeckungs- 
8 masse oder Asphalt-Isolirplatten. -5
ja------------------------------------
q Ausführung von Reparaturen und Anstrichen 
A an Pappdächern.

Eindeckung von Ziegeldächern mit PappS're"ffen-

echt mit

Königsberg Opr.
Gesecusplatz 1.

Hierzu eine Beilage«

8591
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von der Platzmiethe für den beträchtlichen Raum der 
Baulichkeiten befreite. Ein weiteres Entgegenkommen 
fand seitens einer Reihe von Geschäftsleuten Statt, 
die kostenfreie Beiträge zur Einrichtung lieferten. So 
stellte eine Porrellanhandlung das gesammte Geschirr 
umsonst zur Verfügung. Endlich war der Verein in 
der erfreulichen Lage, über kostenfreie persönliche 
Leistungen zu verfügen, da sich eine größere Zahl von 
Damen ehrenhalber in den Dienst der guten Sache 
gestellt hat, so ermöglicht sich eine sehr b llige Her­
stellung von Speisen, und diese billigen Speisen 
werden, die Portionen zu 10 Pfennig, sowohl 
den Angestellten der Ausstellung und der Aussteller, 
wie den unbemittelten Besuchern verabreicht. Die 
Herstellung erfolgt in Senking'schen Kochapparaten, die 
frei von allen Seiten sichtbar ausgestellt sind, so daß 
Jeder sehen kann, wo das herkommt, was er essen 
soll. Der Eindruck äußerster Sauberkeit und Appetit- 
lichkeit, den die ganze Anlage ausstrahlt, dürste eine 
nicht geringere Anziehung auf die Eßlustigen ausüben 
wie der billige Preis der Speisen. So Mancher, der 
wohl gelegentlich einen Blick durch das Fenster einer 
herrschaftlichen Küche geworfen und dabei seinen 
Appetit nur mühsam bemeistert hat, kann hier in dem 
befriedigenden Gefühl schwelge«, nun auch einmal aus 
solcher Prachtküche gegessen und noch dazu seine 
Schüsiel aus der Hand einer liebreizenden, im schmucken 
Küchenkleide doppelt hübsch ausschauenden jungen 
Dame empfangen zu haben. Damit aber die heute 
olles beherrschende Naturwisienschaft bei der Sache 
nicht zu kurz kommt, liegt die Oberaussicht der 
Speisenbereitung in der Hand bewährter Chemiker, 
die nach bestimmten Formeln die Zusammensetzung der 
Speisen auf Grund ihres Gehaltes an Eiweiß, 
Kohlehydraten, Fett rc. vorschreiben, damit neben 
dem Wohlgeschmäcke auch der ausreichende Nähr- 
werth vorhanden ist. Die Ausgabe erfolgt von Vor­
mittags 10 Uhr an, so daß dann schon jeder Ar­
beiter oder jede Verkäuferin ihr warmes zweites 
Frühstück für zehn Psennige haben kann; ober Caffee 
giebt es auch schon früher. An Getränken werden 
Kalteschalen, Limonaden und derqleichen verabreicht; 
Bier und Wein sind ausgeschlossen. Als eine Be­
sonderheit der Anstalt aber muß die vegetarische Küche 
erwähnt werden, die den Zweck hat, zu zeigen, daß 
auch fleischlose Kost wohlschmeckend, nahrhaft und be­
kömmlich sein kann. In dieser Küche sind Wiener 
Köchinnen thätig, da in Wien die Vegetarierei schon 
höher uusgebildet ist, als bei uns. Bei der Probe­
besichtigung am Freitag wurde den Gästen ein Früh­
stück aus den dort bereiteten Speisen vorgesetzt, das 
freilich zum Theile aus eiwas kostspieligeren Gerichten 
zusammengestellt war. Indeß fanden die zwischen­
durch gereichten eigentlichen Anstaltssprisen reichlichen 
Zuspruch, da sie sich als durchaus wohlschmeckend er­
wiesen. Auch die fleischlosen Gänge erregten Zustim­
mung. so ein Gericht Rothkyhl, in Butter gekocht, mit 
Karioff'ln, Spinat mit „Schnitzeln" von Morcheln 
u. a. m., namentlich sehr leckere Mehlspeisen, als 
Rahmstrudel, Apfelstrudel, warme Reisspeise. Gegen- 
über der etwas ermüdenden Eintönigkeit in anderen 
Volksküchen und vegetarischen Speisehäusern umfaßt 
dcr Speisczetlel dieser Anstalt einige hundert ver­
schiedene Gerichte.

ihm zu finden, männlich klang jedes seiner Worte 
und Sie, gnädige Baronesse, werden wohl dasselbe 
gefunden haben, und doch — doch war das be­
strickende Aeußere nur die vergoldete Schale einer 
tauben Nuß!"

Yella griff mit der Hand nach dem Herzen, sie 
fühlte, wie es sich in herbem Schmerze zusammenzog. 
Also doch! Ach, wie hatte sie gehofft, daß die Blinde 
ihr sagen würde: „Ich kenne Rolf Siegfried nicht, 
den Sie in Ihrem Briefe genannt haben", oder: „ich 
kenne ihn, aber er steht mir fern!" Und nun ver­
nahm Yella aus dem Munde der Unglücklichen selbst, 
daß der Mann, der ihr stets wie die verkörperte 
Wahrheit erschien, eine krasse Lüge war. Magdalena 
log nicht! Das blasse, von Leiden durchfurchte Ge­
sicht, die lichten Augen, die müde Stimme, das 
waren Zeugen für die Wahrheit des Entsetzlichen.

Magdalenas scharfes Ohr hatte Deltas schmerz­
haften Ausruf wohl vernommen. „Soll ich weiter 
sprechen?" fragte sie,

„Ja, ja erzählen Sie", rief Aella gefaßter, „es 
ist gut, wenn mir nicht der leiseste Zweifel bleibt. 
Wo lernten Sie jenen Mann kennen?"

„In dem Schlosse Falkenan, wo ich als Er­
zieherin einer Enkelin des alten Grafen lebte. Ich 
hatte dort vorher die Werbung eines der oberen 
Wirthschaftsbeamten des Grafen angenommen, denn ich 
hatte diesen Mann lieb, obgleich dieser Liebe ein 
wenig Furcht vor der geraden, herben Rechtlichkeit 
meines Verlobten beigemischt war. Da kam der 
Andere! Ich war jung, leichten Sinnes und schön, 
gnädiges Fräulein. Heute, mit meinem gefurchten 
Gesicht und den verbrannten Augen darf ich's wohl 
sagen. Ich fiel dem jungen, eleganten Manne auf, 
er bemühte sich um meine Neigung, und das schmei­
chelte meiner Eitelkeit."

„Mein Verlobter hatte mich erst in sanfter 
Weise gewarnt, — aber umsonst, ich stieß die Liebe 
des bravsten und edelsten Mannes von mir um 
eines Wichtes, eines Nichtswürdigen Willen. Es 
war furchtbar, als mein Verlobter eines Tages dem 
gegenüber stand, der die Veranlassung war, daß ich 
ihm meine Liebe entzog und die Verlobung aufhob." 
Iella preßte in namenloser Qual beide Hände vor 
ihr Antlitz. Aus den glanzlosen Augen der Blinden 
perlten heiße Thränen niib rollten über die welken 
Wangen.

„Ich sollte nicht lange über den wahren Charak-

mäßiqer scheinenden Brief ersetzt, der an der Stelle 
des Namens Siegfried den Salbergs erhielt. Daß 
Yella vermeiden würde, Siegfrieds Namen direkt 
zu nennen, dessen glaubte Louis sicher sein zu können.

So war Alles vorbereitet, und Louis konnte ge­
trost Milka den Auftrag geben, die Dame zu Baro­
nesse Yella zu führen. Mit der lebhaftesten Un­
ruhe sah diese dem Besuche der Fremden entgegen, 
und ihr Herz schlug hörbar, als Milka eine schlanke, 
dunkelgekleidete Dame hineingeleitete, deren blasses 
Gesicht die Spuren 'einstiger Schönheit trug. Die 
Augen der Fremden lagen glanzlos und starr in 
ihren Höhlen.

„Seien Sie mir willkommen, Fräulein Büchner", 
sagte Yella, die ihre ganze Selbstbeherrschung zu­
sammen nahm, mit gewinnender Freundlichkeit, und 
bot Magdalena die Hand. Die Blinde ergriff sie 
lebhaft.

„Sie sind Baronesse von Rotheim, der ich die 
Geschichte einer Unglücklichen erzählen soll, damit — ?" 
Magdalena brach ab, sie erinnerte sich, daß noch 
eine Dienerin anwesend sei.

„Ich werde Dich rufen, Milka, wenn ich Deiner 
bedarf", sagte Aella zu dem Kammermädchen und 
führte Fräulein Büchner selbst zu dem Sopha.

„Vor Allem lassen Sie mich Ihnen danken", 
sagte sie, „daß Sie die Güte hatten, die Bitte 
einer Unbekannten zu erfüllen und die, wenn auch 
nicht lange, so doch im Winter immerhin unange­
nehme Fahrt nach Notheim zu machen. Glauben 
Sie mir, ich fühle mich Ihnen durch Ihre Bereit­
willigkeit verpflichtet. Durch verschiedene, in eigen­
thümlicher Weise zusammentreffende Umstände kam 
ich dazu, an Ihren Lebensschicksalen, so wenig mir 
auch davon bekannt ist, den lebhaftesten Antheil zu 
nehmen. Die Gewißheit, die Sie mir durch eine 
ausführliche Erzählung zu geben vermögen, die sich 
aber streng auf das Thatsächliche beschränken muß, 
ist, für mich von höchster Wichtigkeit, Sie haben 
meinen Brief erhalten?" .

„Ja, gnädiges Fräulein, die Mutter las ihn 
mir vor. Der Mann, den Sie in Ihrem Bries 
nennen, ist mein Verderben geworden. Sie sollen 
sehr schön sein, gnädiges Fräulein, Sie sind gewiß 
auch gut und besitzen irdische Güter, aber alles das 
würde den Mann nicht hindern, auch Sie allein zu 
lassen, wenn Neues, Fremdes, Verbotenes ihn reizt. 
Die edelsten Charaktereigenschaften glaubte ich an -

Louis' unterwürfig, aber verwundert über den 
frostigen Empfang.

„Milka mag bei der Dame anfragen, ob es ihr 
gefällig ist, mich schon jetzt zu besuchen. Wenn es der 
Fall ist, soll sie das Fräulein in meinen Salon führen. 
Wünscht die Dame erst auszuruhen, so lasse ich sie 
bitten, mir die Stunde anzugeben, wann sie mir das 
Vergnügen ihres Besuches machen will. Haben Sie 
gehört?" Eine Handbewegung und Louis entfernte 
sich, fast ein wenig verwirrt und bestürzt. Dir 
lieber Himmel, welcher Aufwand von Höflichkeit 
wegen dieses Mädchens! Er begriff die Baronesse 
nicht. Ihn behandelte sie mit hochmüthiger Ver­
achtung, während die Dame um das Vergnügen 
ihres Besuches gebeten werden sollte. Louis hatte 
Mühe genug gehabt, Magdalena Büchner zu über­
reden, mit ihm nach Rotheim zu kommen, und 
nur durch ein geschicktes Lügengewebe gelang es ihm 
ste zu bewegen, am dritten Weihnachtsfeiertage die 
Fahrt zu unternehmen.
..,^r hatte Magdalena erzählt, daß Aella eine 
nie .^^"ischaft für Baron Salberg habe, unge- 
hJu? Tfcer Erkenntniß des zweideutigen Charakters 
aufri*,r!ann‘8' Run hab- -r — Louis - aus 
Barones??^ Theilnahme für seine Herrin die 
kommen^n&r^Stooren, Magdalena Büchner zu sich 
trauriPn' SÄL ?^urch deren Erzählung ihrer 
diese Neiaun^ vielleicht die Kraft zu gewinnen, 
unglücklich mLn Dämpfen, welche die Baroiiesse 
ihrWft 

Je'""
Salberg gegenwärtig im Schlosse nicht an- 

verbüstt % lC 0,0 ^fahr laufe, dem ihr 
verhaßten Manne zu begegnen. Endlich bat er sie 
beÄ' '"Gespräche mit Yella den Namen 
SaronpffTr ?stJber9 ia nicht zu nennen, da die 
Si^ nJu ihrem leicht verletzten Stolze eine 
Maadalkn^^?""heit mit dem Manne, von dem 

Von der Anw"s ^e, zu zeigen beabsichtigte, 
aus Sckflok P^".e^nhett des Direktors Siegfried 

nichts und °"»ähnte Louis wohlweislich
w d°m fl° das U-llas an MaM-.m,
mit SiJ£ ri„§r?utn“ -rsucht hatte, im Fall- sie 

ihre Einladung an-un-bm^ Verbindung gestanden, 
ihrer Schicksale ih/ « bu^ Erzählung
Dienst zu leisten, hatte Lmä d^E' wichtigen 

y durch einen ihm zweck-
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Las hör «s: Nachdruck verboten,
ihrem Auge, schon 0/ . l^re Theilnahme nicht in 
des Weihuächisbaumes^ uud^^ flammenden Kerzen 
sammentreffen im ßänaÄ bann bei dem «u- 
Alle diese Gedanke^ und Selbstvorm-SägemWe? 

Yella momentan nicht etoa ma<^ten
h.a"en gegen den Direktor, aber ver $et: 
eisiger als je. oer verschlossener und

W-L?1n "Nm B-L" ,bie --ug-nblicklich- 

Er war in sroh-ft-r Stimm?°b m1un iu bemerken, 
zahlte so anrigend m k .;3’ „plauderte und -r- 
Strehlen, weicht wäh"bu^d-r °L von

Gast aus Schloß Rotheim war 
sein Vergnügen an d?r LLL^Hast-sf- 

Spat erst hob Tante Lona die Safet auf^Ä'' 
Mück" W" ba5 s°R»annie Ra!chzim„ur

qe(lIufnÄ l'ch.'" 'hr Boudoir b-g-b-n, um un- 

Sufanft Iüa nachhängen zu können. Die
S «Ä! pnnk-l vor ihr. Sie hatte absolut 
würde^wm» Direltm°L. was dann wohl geschehen 

überstand das ^.Swgsrled dem Mädchen gegen- 
Vüchner/ Vielleicht fnm h^te, Magdalena 
ks'N-n Erfolg vo,? ib E £ nicht, vielleicht hoffte sie 
die Augen, ihr QobF 9enlDart Yella schloß 
Denken Ach' K/ »merzte so MJC 

hätte sie diesen Auftraa nicht angehört
wenigstens Magdalena ni&t 9e?c6en' oder wenn

Aber diese Wünsche waren r , 
nach leisem Klopfen Louis ein unk?!. e6eu trat 
lhänigst, daß Fräulein Magdalena Büchner^m^^ 
angekommen sei und ergebenst anfragen luss^^'h"' 
würdw?'9^ Fräuleiii sie empfangen wolle. ' Ä 
legend \Len Diener, dessen Verworfenheit ihr ge 
Schnluckdiebü.Erzählung des Direktors von dem 

eines Blicke« hl erst bekannt geworden war, nicht 
der Dame die äPP habe Befehl gegeben, daß man 
Ist das getoebÄ?mer im ^arterre links ordne. 

qu snTflr ‘ fragte sie kiirz.
gnädige Baronesse!" enlgegnete

Mehlsack, 5. Mai. Der Gastwirth Krüger aus 
Langwalde wurde in der letzten Schöffensitzung dafür, 
daß er In drei Fällen einheimische Gäste über die 
gebotene Polizeistunde hinaus geduldet hat, mit 9 M. 
oder 3 Tagen Haft bestraft. Die Gerichtskosten, welche 
Krüger zu zahlen hat, betragen 111 M. 20 Pf. Es 
bat zwar nur 1 Termin stattgefunden; zu demselben 
sind aber 15 auswärtige Zeugen zugegen gewesen.

Stolp, 6. Mai. Eine stark besuchte Versammlung 
des Bürgervereins beschloß gestern einen Antrag an 
die Stadtverordneten: den Bürgermeister Matthes zu 
ersuchen, er möge seine Pensionirung beantragen.

Vermischtes.
— Eine sozialistische Colonie. Als vor 

ewigen Jahren der große Streik der australischen 
Seeleute, Hafenarbeiter, Schasscheerer und Bergleute 
ein jämmerliches Ende genommen hatte, wußte der 
Hauptführer des Ausstandes, William Laue, einige 
Hundert seiner Anhänger zur Auswanderung nach 
Paraguay und Begründung einer Colonie auf sozialisti­
scher Grundlage zu bewegen. Die Regierung von 
Paraguay hatte den Leuten zu diesem Zweck ein Ge­
biet vyn etwa 50 000 Hektar landeinwärts von Asuncion 
kostenlos überlassen. Jedes Mitglied mußte 1200 Mk. 
in die gemeinsame Kaste einzahlen. Die Verfassung 
der Colonie wurde in durchaus sozialistischem Sinne 
eingerichtet. Alsbald nach ihrer Begründung erfuhr 
man jedoch, daß unter den „Genossen" von „Neu- 
Australien" arge Zwistigkeiten ausgebrochen waren; 
ein großer Theil von ihnen war in arge Noth ge­
rathen und bestürmte die australischen Colonial- 
regierungen um die Mittel zur Heimkehr; schließlich 
hieß es, die ganze Niederlassung sei in die 
Brüche gegangen. Wie nun aus einem von der 
„Times" dieser Tage veröffentlichten Berichte her- 
vorgeht, besteht Neu-Australien allerdings noch, aber 
in Verhältnissen, die zeigen, daß nun eben einmal die 
gegenwärtige Menschennatur mit dem sozialistischen 
Gedanken in Widerspruch steht und ohne den Stachel 
und Antrieb des Einzelinteresses ein Gedeihen auch 
unter sonst günstigen Vorbedingungen ausgeschlossen 
erscheint. Die „Times" berichtet: „Neu-Australien 

kl^nwärtig, nachdem sich ein Theil der ursprüng-
Mitglieder dem Pionierliben nicht gewachsen 
Hai unb 50 andere eine besondere Colonie für 

"ch gegründet haben, ungetäbr 200 Colonisten auf 
ttnem Gebiet von etwa 130000 Acres, das leicht eine 
Bevölkerung von 5000 Seelen ernähren könnte. Der 
Boden besteht aus Prairie und Waldland, sowie außer 
ewigen sumpfigen Srrichen größtentheils schönem 
Weidegebiet, hier und da von dichtem Forst unter­
brochen. Für Ackerbauzwecke hat sich der bis jetzt 
urbar gemachte Theil außerordentlich fruchtbar 
erwiesen, indem er 50 Bushel Mais auf den 
Acre bringt. Das Holz der Wälder ist höchst 
werthvoll, Bambusrohr wächst in Menge. Von 
Früchten wachsen wilde Orangen, Guaven, Pfilsiche, 
Feigen; 300 Bananenbäume sind gepflanzt worden, und 
der einheimische Mate-Theestrauch liefert drn Ansied- 

in Australien gewohnte Getränk. Der V!eh- 
(£oIonie umfaßt jetzt 480 Stück Rindvieh, 

180 P>erde, 270 Schweine und 1500 Hühner. Die 
l Brivateigentbum. Angebout werden
hauptsächlich Mars, Mandioka, Süßkartoffeln, Zucker­
rohr und Faserpflanzen; von gewerblichen Anlagen sind 
zwei Getreidemühlen, eine Brettichneiderei, eine Rohr­
zuckerfabrik, drei Gerberlohgruben und eine Seilerei ......  „.............. ... ______ o
vorhanden. Für den Absatz außerhalb der Colonie | bedürftiger Kinder im Winter zur Ausgabe gestellt 
haven sich englische Gemüse am lohnendsten erwiesen. | hat. Der Arbeitsausschuß der Ausstellung ist dem 
Tiefe gedeihen hier ausgezeichnet, man erzielt Kohl- Vereine bereitwillig entgegengekommen, indem er ihn

i ipliische und Velvrts liefern direkt an private in^edem Maaße
. —- - - "" -----------
I

Aus den Provinzen.
Danztg. 6. Mai. In der gestrigen Sitzung des 

Rudervereins berichtete der Vorsitzende, Herr Kaufmann 
Gerike, daß in dem Verein das Schülerruücrn, wie 
im Vorjahre, eifrig betrieben wird. Mit dem Ein- 
Verständniß der Direktoren M königl. Gymnasiums 
und des Realgymnasiums St. Johann haben sich 
Schulerriegen der beiden genannten Anstalten gebildet, 

unter Aufsicht von Vereinsmitglicdern an be- 
T" bet Woche rudern und den 

inenK Bereins benutzen. An der Regatta des 
preuß. Regattaverbandes am 7. Juni d. I. wird sich 
^^"kin gleichfalls in mehreren Rennen betheiligen.

Demnächst stndet hier eine Conferenz von Delegir- 
ten sämmtlicher Kriegervereine auS Danzig Stadt, 
Kreis Danziger Höhe und Kreis Dirschau zur Be­
statt c Errichtung eines Kriegerdenkmals

. 5. Mai. Zum Luxuspferdemarkt,
om .uüchsten Montag und Dienstag hierselbst 

ftattsindet, sind bereits wieder soviel Meldungen ein­
gegangen, daß die Barackenstände voll besetzt sein wer­
den. Heute hat man auch bereits mit der Ausstellung 
der Umzäunung auf dem Platze vor dem Marienthore 
begonnen.

Thorn, 5. Mai. Thorn soll noch mehr Militär 
erhalten, und zwar nach Umwandlung der 4. Bataillon? 
ein neues Jnsanterie-Regiment, bet dessen Bilduna hi» Än^bbÄ^ab'ä 21- "» ÄS 

»SS?* 

dttUr-LN!L'wbLnb'- -ch

Osterode, 6. Mai. Die Eisenbahn-BetriebS-^n- 
macht bekannt: Infolge Dammrutschung ist 

bei 84.3 K'iomcter der S recke Osterode (Ostpreußen)- 
Kraplau oas Geleis uusahrbar geworden. Der Per- 
VarousstÄl ■ Umfie{9en autrecht erhalten,
zwli Tag^ ®°UCC bcc Betriebsstörung ein bis

PlÜau, 5 Mai. Gestern Nachmittag verlangte 
Häusler Jouas Simock von einem 

da^er ^« verhaftet zu werden, mit dem Bemerken, 
konnt" iL ub.Nrü.sig ftt. Dem Wunsch­
log. nicht ftQtfoentbtnlm!?ht0aflU^ Wn ®runt) ÜDC' 
tn den Straßen der 6 m"’ ?Qtauf <deb 
einen Mknsch-.^. er $ fit,‘ ""wer und verurmchte 

&b(n6müb. In SolSt»Ä9 l(."Un 1)“,1 in 

wÄzT» ««f'-K'schh-Ls-n' 5 M.°"°E,N«N 
0U8 ®l.'kl®*°Uel„bCef®rf,räS?ge 8unt

ßt uftbe Frau, war arfttrn Vormittags auf dem Hole 
beschäftigt, als sie plötzlich einen gellenden Schrei aus, 
stieß und leblos zu Boden stürzte. Mau eilte der 
Frau zu H.lfe, doch fand man sie bereits als Leiche

S„e“wiltnt Stlni„Sr^ «II »um thktt noch

Miiter der Königstsnue.

köpfe bis zu 10 Psd., aber der Samen muß häufig er­
neuert werden. In Asuncion w rden süe alle Gemüse 
sehr hohe Preise bezahlt. Eine Anzahl Acres sind mit 
Tabak bepflanzt und auch die 4000 Kaffeebäume ge­
deihen gut. Die Verfassung bet Kolonie bestimmt, daß t 
die Gemeinschaft als solche Produktion, Vertheilung und 
Austausch betreibt, Maschinen und Capital beschafft, * 
für die Unterhaltung und Erziehung der Kinder sorgt, 
unb daß der Reingewinn des Ertrages der gemein­
samen Arbeit unter alle erwachsenen Mitglieder der 
Gemeinschast ohne Rücksicht aus Geschlecht, Alter, Amt, 
geistige oder körperliche Beanlagung vertheilt werden 
soll. Die gesammte Produktion geht durch die Central- 
ämter und Lager, und die Ansprüche der Mitglieder 
werden durch „Arbeitschecks" oder Creditanweisungen 
befriedigt, die gegenwärtig 4,20 Dollar wöchentlich 
betragen, wozu noch „Bekleidungschecks" zu zwei Dollar 
wöchentlich hinzukommen. Gegen die „Arbeitschecks" 
wird im Laden der Gemeinschaft jeder Artikel zu dem 
von einem Ausschuß festgesetzten Preise geliefert; für 
die „Bekleidungschecks" sind nur Kleider erhältlich. 
Die weiblichen Mitglieder sind den männlichen voll­
kommen gleichberechtigt; sie werden hauptsächlich mit 
Wäscherei und Molkereiarbeit beschäftigt. Jede Familie 
hat ein besonderes Haus inne, und die Einrichtung 
der Ehe wird streng aufrecht gehalten. Um die Mit­
glieder mit allen Bedürfnissen, soweit sie nicht in der 
Colonie selbst erzeugt werden, zu versehen, müssen all­
jährlich von jedem erwachsenen Mitgliede Waaren im 
Werthe von 7 Pfund Sterling auf den auswärtigen 
Markt geliefert werden. Die Schattenseite des Ge­
mäldes kommt aber zum Vorschein, wenn wir uns 
vorn Land zu den Leuten wenden. Der Colonie hat 
bis jetzt die richtige Leitung gefehlt und der absolut 
wesentliche Geist der Selbstaufopferung; die Folge 
davon war endloser Zank und gegenseitiges Mißtrauen. 
Die Rechnungen sind richtig geführt und enthalten 
nichts Ordnungswidriges; aber das Geld der Gemein­
schaft ist in toller Weise verwirthschaftet worden. Die 
Leute haben vorn Capital anstatt vorn Arbeitsverdienst 
gelebt, Holz- und Viehbestände sind aui das unsinnigste 
verschleudert worden und viele Werkzeuge sind ent­
weder durch Nachlässigkeit vernichtet übet absichtlich 
sortgenommen worden. Der Gewährsmann der 
„Times" bemerkt, der Communismus erfordere nicht

I
4 nothwendig einen großen Betrag an Capital, wohl 

aber die richtige Art Geist in den Leuten; wenn er 
aber die Hoffnung ausspricht, dieser richtige Geist 
werde durch den neuen Setter G'.lbert Casey, der 
„tein Schwätzer, sondern ein Arbeiter" sei, in die 
Leute von Neu Australien hineinkommen, so wird er 
wohl bald eine arge Enttäuschung erfahren.

— Ein originelles Wettrennen fand bbjer 
Tage in Rogent für Marne (Frankreich) statt. Dort 
veranstalteten die Böttcher. Küier und Faßbinder einen 
Wettlaus mit Tonnen, an dem sich auch „Damen" be- 
theiligten. Sfer erste Theil des Progamms bestand in 
Faßrollen mit zwei Händen, der zweite in Faßroll n 
mit einer Hand, wobei die Betheiligten blau-weiß-rothe 
Fahnen in der andern trugen, so daß sie mit derselben 
nicht zuiassen konnten. Zuletzt folgte ein Faßrollen 
mit zwei Tonnen, auf jeder Seite eine. Das Ganze 
beschloß ein Festcoinmers im Vereinslokal der Böttcher.

— Die Portion zu 10 Pfg. Man schreibt 
aus Berlin: Aus der Gewerbe-Ausstellung ist u. A. 
besonders bemerkenswerth das Gebäude für Volkser- ? 
nährung. Die ganze Anstalt ruht auf der Grundlage f 
von Wohlthätigkeits-Bestrebungen und ist vorn Vereine \ 
»l^.^^dervolkskücheii errichtet, der sich die Speisung

Der Arbeitsausschuß der Ausstellung ist dem 

jeder Art,
Kämmte,

w. Elten & Keussen, SeldÄTen" Crefeld.
Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.



Loose ä

151 272

110154 236 856 474 562 93 663 78 [3001 748 986 68
415 79 585 660 825 97 980 118044 207 22 89 366 [3

y.

Weg. Es kam zu einer

•SSSCÜSSSaSSXBSXi

Wer Möbelpiüsohe, 
SophabeZüge, Portiere» und 
Decken gut und billig kaufen will, 
vcrl. Muster vom Versandtgeschäft 

Thum, Chemuitz i. S.

'jl Mark.

45 637 [500] 858 „_  
60145 61 307 12 59 578 [5000] 666 89 61076 134 40 43 [3000] 

257 90 637 51 94 746 68018 40 41 75 82 [500] 103 [3000] 76 [300] 203 
24?34 98 [500] 355 449 526 922 59 CXX 75 [XX, . -----------
[3000] 73 95 840 64079 271 313 47 503 726 64 [500] 
XI 272 2X21 X8 79 387 562 927 [500] 61 79 67071Könlgsberger Pferde-Lotterfe.

solche Scherze waren nicht

»0066 176 302 34 582 627 4t 722 [300] 27 39 996 »1144 224 362 843 
711 [3000] 62 »«017 49 255 376 475 78 646 720 »3022 41 124 259 
" ____ [300] 833 93 »4136 47 76 286 455 507 763 826 29 48

[500] 85171 415 49 78 544 782 86084 159 73 96 242 47 514 
87022 123 49 53 210 435 61 580 666 [500] 758 947 87 88039 

*.J XC _X X 7-7 27 77 77 777 77777 77 777 777 72 77 772 25 
30075 116 77 [300 300 454 62 85 841 75 81163 216 61 94 311 415

2 272 221 2 23 88053 [500] 57 410 519 31 633 61
83102 243 64 511 630 76 705 34002 216 33 75 307

edlen Ostpreussischen Pferden nur

Verantwortlicher Redakteur: A. Schultz in 
Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbirrg-

meine Bestürzung zu schildern — ich sah mich Dem 
gegenüber, besten glatte Worte ich für lauter Gold 
gehalten hatte. Ich raffte mühsam meine ganze 
Selbstbeherrschung zusammen, um meine Bewegung 
zu verbergen. Er jedoch plauderte und lachte 
uach der ersten rasch vorübergegangenen Betroffen­
heit völlig ungezwungen und erwähnte mit der 
gröytgi Unbefangenheit, daß er mich schon kenne."

,,^d sehr ich bereits angefangen hatte, den 
Mann zu verachten, so dankte ich trotzdem. dem 
Zufall, der mir den Elenden zugeführt hatte. Ich 
befand mich in der furchtbarsten Aufregung, in 
einer Aufregung, die sich um so mehr steigerte, je 
deutlicher ich erkannte, daß der neue Geschäftsführer 
sichtlich bemüht war, unsere Bekanntschaft als die 
oberflächlichste von der Welt darzustellen. Ich ver­
suchte es aber umsonst, ihm bei erster Gelegenheit 
seine ganze Schlechtigkeit in's Gesicht zu schleudern, 
er hielt mir nicht Stand."

„Eines Mittags, als die Arbeiter bereits die 
Fabrik verlassen hatten, hatte ich mich in die 
Fabrikräume begeben und gelangte bis in den Heiz-

10 Equipagen:
1 elegante Doppel-Kalesche mit 

einem Biererzng bespannt,
1 elegantes Conp6 mit 2 Pfer-

Ueberzeugen Sie sich, daß 

meint Fahrräder 
und Zubehörtheile die besten und dabei 
allerbilligsten sind. Vertreter gesucht. 
Pracht-Katalog gratis.
August Stukenbrok, Einbeck.
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stand er, den ich schon so oft zu fassen suchte, neben 
dem großen Dampfkessel, anscheinend damit beschäf- 
.... -:--= u ™ untersuchen. Kaum

als er eiligst den Raum

t.r dessen in Zweifel bleiben", fuhr Magdalena fort, 
„der meine Sinne so gefangen genommen hatte. Er 
verließ einige Tage, nachdem ich die Verlobung mit 
meinem früheren Bräutigam aufgehoben hatte, das 
Gut und ließ mir einige Zeilen hohnvoller Worte 
zurück Das war die gerechte Strafe meines 
Handelns."

Der Aufenthalt in dem Schlosse war mir selbst­
verständlich unerträglich geworden. Ich bat um 
meine Entlassung, erhielt sie und nahm eine Stelle 
als Erzieherin eines der reichsten Fabrikanten der 
Residenz an."

„Nach ungefähr drei Monaten", erzählte die 
Blinde weiter, „die ich im Hause des Fabrikanten 
äußerlich ganz angenehm verlebt hatte, bemerkte ich 
eines Tages bei Tische, daß ein Gedeck mehr als 
sonst, und gerade mir gegenüber aufgelegt war. 
„Mein neuer Geschäftsführer wird mit uns speisen", 
sagte der Hausherr. „Nehmen sie sich in acht, sich 
in ihn zu verlieben", fügte er scherzend hinzu, 
„unser Hausgenosse ist ein sehr schöner Mann. 
Ich lächelte gezwungen;  a  ö... v ,
nach meinem Geschmack. In demselben Augenblick 8 räum, den der Vorschrift entgegen auch der Heizer, 
rat der Erwartete ein, und — Kirr Wort vermag ? wohl nur für einen Moment, verlassen hatte. Da

tigt, eines der Ventile
wurde er meiner ansichtig, v*. ^As­
verlässen wollte; doch er mußte an mir vorüber, 
und ich vertrat ihm den Weg. Es kam zu einer 
schrecklichen Szene, deren Schilderung ich JhE 
sparen will. Genug, ich ließ mich von mei 
grenzenlosen Erregtheit hinrerßen, bie W J 
auszusprcchen, seine Schlechtigkeiten ^^"I^ ^errn 
zu enthüllen. Da raubte der 8«*n bem Skntoen 
alle Besinnung. Er gab nur emm Stoß daß ich 
tnnmernb ftünte. Im Fallen griff ich tastend nach 
einem Halt Ä faßte den Hahn eines Ventils, er 
öffnete fid) - und zischend strömte die Fluch 
kochenden Dampfes über mein Gesicht."

„Entsetzlich!" schrie Aella auf.
Magdalena schien es nicht zu hören, sie sprach 

langsam weiter. „Was der Geschäftsführer seinem 
Chef über jenen Vorfall gesagt, habe ich nie er­
fahren. Ich wurde zu meiner Mutter gebracht. 
Die Brandwunden im Gesicht und an den Händen 
heilten verhältnißmäßig bald unter geeigneten 
Mitteln, aber mein Augenlicht war für immer ver-
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loren."  ...
„Und die Sorge für Sie war ganz Jhrck 

armen Mutter überlassen? Niemand nahm fw 
Ihrer an?"

„D nein, wir waren nicht ganz verlassen", er' 
gegnete die Blmde bewegt. „Es bleibt ein wahs'- 
äßort: „Wo die Noth am größten, da ist GE 
Htlft am nächsten." Gerade der Mann, dem ich 1° 
großes Leid zugefügt hatte, erbarmte sich unser."

In diesem Augenblick erklang lautes Sprecht 
in der Bibliothek. „Mein lieber Direktor", M 
die Stimme Strehlens, bis jetzt habe ich zwar 
immer gefunden, daß Sie Recht hatten, aber &ie.J 
mal bin ich meiner Sache zu sicher, sonst würde 1 
Ihnen eine Wette vorschlagen."

„Aus eben demselben Grunde könnte ich ® ( 
Wette nicht eingehen", hörte man Siegfried heiter . 
Tones entgegnen. „Wir können uns ja sA 
überzeugen; wo steht das Lexikon, Herr Baron- 

(Fortsetzung folgt.)

Mk-Mklik.
Ziehung 

unwiderruflich 

am 26. Mai 1896.

■' flennen Sie die durch ihre wun­
derbaren Heilerfolge weltberühmte 

ÄÄKneipp? 
*•41 Nähere« enth.die durch uns undalle 

Buchbandl. gratis «.franko erhält­
liche llluftr. Aneipp-Lroschüre.
Sef. ASftl-sche Buchhandlung, 

jUmytew, Bayern.

Mit eigenen Äugen
sollten Sie sich überzeugen, daß ein AE" dauerhaftes -MG prima 
Tuch-, Buckskin-, Kammgarn, Cheviot-, Loden- 
Fabrikat zu erhalten ist, viel billiger, als am Platze aus 3. ob. 4. 
Hand, wenn Sie diese Waaren direkt von mir beziehen. Um den Be- 

Inonnn eine reichhaltige Muster- 
Ei ulivv Kollektion in Tuchen, Loden,

den bespannt,
1 Halbwage« mit 2 Pferde« 

bespannt,
1 Kavalierwagen mit 2 Pfer­

den bespannt,
1 Jagdwagen, 2spänuig,
1 Herren-Phaeton, 2späunig,
1 Parkwagen, 2fpännig,
1 Arnericaiu,
1 Ponny-Gespann,
1 Selbstkutschirer,

alle compl. geschirrt zum Abfahren.
47 edle Östreichische Luxus- und 

Gebrauchspferde.
Ferner

24-43 mittlere und kleinere 
leicht verwerthbare 

2? massive 3E 
Silber - Gewinne, 

zusammen 3500 Gewinne.
Die Gewinnchancen der Königsberger Pferde-

Lotterie sind günstiger als bei den meisten ähnlichen Ver­
lobungen, da erstere bei geringerer Loosanzahl verhältnißmäßig 
mehr und bessere Gewinne bietet und diese, außer Equipagen und 
edlen Ostpreussischen Pferden nur aus massiven 
Sslbergegenständen bestehen, die Jedermann verwerthen kann. 
Die Silbergegenstüude werden jedem Gewinner kostenfrei zugesandt.

Loose a 1 Mark
Loosporto 1O Pf., Gewinnliste inel. Porto 30 Pf.

empfiehlt und versendet

Die Expedition dieser Zeitung

17, Ziehung der 4. Klaffe 194. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Mai 1896, Nachmittag».

Nur dir Gewinne über 210 Mark find den betreffenden fluaatra
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Aewühr.)
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compl. bch. Equipagen
darunter

eine 4spiirrnige 
ferner 

47
edle Östreichische 

Reit- und Magenpferde 
(zusammen 72 Pferde) 

sind die

Haupt Gewinne
der diesjährigen
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Geldschrank-, Kasetten- und 
Copirpressen-Fabrik.

— Preis!, gratis u. fr. —
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